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DEUTSCHE -STi1iDTEJlUIBU.,aEiIII 1933.
VI. Rummelsburg i. Pom. 400...Jahr..IFeier in de!' Zeit vom 15. bis 18. Juni 1933.

Schon in den amtJidlen ßIättcru wird dkse SOOO .EMtw.Clhner zählende
Kreisstadt als ,fo'rtschriWichs.to im Kanzen deutschen R.eiche be­
zeichrnet und< ,hesonders hcrvorg:ehobien.
Hart an der Grenze lHegt die hcrrHClh gelelg-ene pornmersohe Tuch­
machcr'stadi, dj,e WUfCÜl die Orcnu,['ehung e.rno arme Oemc.lnde .2;e­
,vorden ,ist. ObJtIeich 3 Tuchfa'briken, Von Klatten, M'eschke und
NcumarJJ1, trotz der wirtschaftUchen Notze'lt bisher noch  licht still­
gestandcll haben, haben s,ilC' dC'!1!1och duro11 das entrilsseJ1le H,jlntcr­

Die evangelische Kinhe, die auf ihr 200 jällriges Bestehcn zurückblick .n kann.
Hier liegt im Gott.eshause die I,ebensgef,i.ilrtin des Genera1fehlmar>chaUs Bludler..he.
grabea, die im Jahre 1791 vcr torbcn ist. Auf dem Bodel! der Kirche lieg:.t ung.?Srllut t
und nicht be, ebtet ein 11.111 IJollg'rund entworfenes Uemii.!de, _ lIuf den,\ elll  .lu£'lterh\l'

sar neben einem toten Kinde, vie!Jcicht muchcr  Sohl! Gcoq;, "'llC]LC Imlt.

Hotel $chegner. erstes Hote! am Platze.

Ja'nd einen großcn Teit dhres Ahsatzg;eb'ietes verlon:n. Aber a!1em
ZUlU Trotz Jassen die Bewohner lind Kreisein eSeSSieI1m de'l1 Mut
!1I;cht siJ1ken, sondern 'hoffen, daH 'c;iIHst die Zeit kommen \) ird. \VO
der weiße- Adler von der CirclIu' lelltfemt unu d'i>e welIßroten Grenz­
pfähle fÜr immer verschwinden werden.
Nur nach wenige Tage lInd" lscrc- Grcnzstadt be eht ilhren 400.
Gclmrtstag. Zu gleicher ZClit ka11n aucll die auf
ihr 300 jähriges ßesie'hen, dk) evangeNsche Kirche ami
g"CS und die MÜllerinmug auf ihr 150 jiiJmi,gC's zurÜckbLrckeu. In echt
dcutsdl'er Art will R.ummcJsbllr  diese Fcst  lind Gedenktag-e b ­
chci1 und ge me di'e Chstc und Tci'Ju\chmcr, uie allS allen Gallen des
dcutsÖheu Rcdc.hes ihr .t:rscheincu zlllJ.!:csa t Jrabcn, herzlich wilII­
kOlll'ITItll hc,j,ßell.

Stil1:1t. und Mittels.:llufe, im Hintergrund die Mescbke''iche Tuchlabrik.



lEin IEInfamilielli1i!1JalJs
In Bweslau.
Archiieki WaUer Waldow,
"'VDlt., Bres.lau.

Sud-Ansicht, StrilGe[] f'ite; Jedoch l1i, 1U!' SÜilfJe
50 m Yorgnrtcl1 (siehe hlgcp!all).

Obergesl;hoß-Crundriß 1;2V!I
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Rin.ki!.nsiCl1t nach Norden.' Maßstab 1:  '  ;häi r i  c ic IWd;seitt> zeig  1.lare !rarllI0l1r5<'ljC

Das inmitten eines 32/100 m !.'.loRen Bauplatz';.'s errichtete Cicbi\ud:.::
mit alJogc'\vaJmtem StdJdaclt kummt durch deri nach SÜden vorzc­
lagerten ti'd<tm Gartetl ganz b.esonden zur (leItung, und 'eS Cl1hÜlt
damit 'cine wÜrdige UmralJmmng. O,bwoltl das im Jaltrc 192.j-25
anfgciiihne Halls. 8JSO im Zeitalter dcr "nc.u'cn Sac,I1!iI.::::hkcit'. er'baut
wurde, 1mt die letztere hterbei' Jt'iclit Pate .!;>t'standcn. Der hh:r
gc'sciJaffenc ßankorpcr trägt in .gei!,ler iil!lßefen Gestaltung ,einc:r
Überhelferten Arch'HcJ;:tllrJj;Öhhmg" RcduJHug, so daU dieses lians lind
(]ie IOcsfnllullQ,., die e  bJsc!mf, als yorhfildIk1h bezofcJrnet werden
kan!!. Dllrah d e '. -esd1icktc Äinio;rdnung der HWllPltrc'Dpe all der
lIdseite wird Üie iiuRediche ;C'l!ll!oi:t in kei.ner \V<c!se Restürt.
rhe Orl!:ndrißgestaltu1H!: des t-:rd!],eschü.':.st's wird dem Pro.Q,ramnT dc:,;
Hanherrn gcrech.t. wdohler hi-erhei ZUr hcsondcren Bedin):;lUl.'.!;
stellte. das GeJJiiude in aUen T0i'!{.'n d rartig so da!)
eljnc sPiilepe Teilung; des H HI!:>es olme kostspiehg;(}
mÖgliclJl ,ist. DClJH:ntsprechcnd \\ rlrdell <wBcr den Triilg-ef  bzw.
BalkcnalIS\\ echs(;}J'Lwg'en fur d:;'c !:>v iterell Treppon,m]agen, di:e dGP­
pcJten Rallc!\roh!'e 1:lI1d zU[!,1Jcich !:',ctretl!Ite- Zll- tlnd AbfhIßkitlll\\;Crl
liJtd die TrCILJ1t1ng:::,mÖgJlchlic!,t der Zentralrtleizull-.\.';san]age \.on,;c­
seilten.

Im '\'(1111 der Nords.eite direkt Zl1!;'iiIlXllich, s.jTld anLler
WaschkÜche. und K!iJ ett, Mang'el-, ttC'iZlll1!!.S- und
K.clJrlic!Jr<illlt11, mehreren vVut::.chaHslwllefn PD. noch eitle VOtt der
!:'jnga1JQ,sdiclll 'lnrciohbare K'lcid,crab!8p.e rrd1st Klosett unterg>e­
braoht. blue ue50ndcre Trepp  stcll,t die VerhiTlduu,,Q,' Hilit der An­
richte her lInd i5t zugleich 'fÜr dlic ])jleJistboteli bcst,i'J1ltl11t.
Die RatlITIordliliug inT r:rd- uud Obergc5c'hoB erg'lbt sich at1  deli
hdde,u dargestelltc!! GnIJldri sell.
DdS Zlllf Hiilitc all5f';el1aute Dachg-eschoß cnthäli anBeI' 2 ScllJ'allk­
riiulnc!l Hoch 1 Oast- und 1 i'A,iddh!e'11loi:ntmer, die. biC'iden seWierhen
DaolJbÖdcu lllHl der hohe SPltz]-;oden bietclI .l':clliig'end Abspe,N- ill1J
\VäscIle trocli'\Jl1ngsl11 ög1:ic.!lIi'c'i t.

Die lichten Ral1mllöhlc"n hetrdltCI1 1m KeiJIer 2.50 bzw. 2,20 111, im
E.rdge-scllOß 3,15 w. inl Oberg sch()B 3,00 m und 1m Daohge lIhl)B
2,301]1.

Die AlIsrül1il1JJR ,der AIIlPreiu- ulId Innenwiindc 1I11d de:r JVl'as:Üvdeck-elt
erf,Q1Igtc duroh\vcg von Z,it't..;'e]n aus der !Ycl1achbart>ell  Zicge:lei des
Ballherrn, Die: Decke:n iiber dem gesamten KcHer so" i'e Über der
KÜche Lwd A])nid*  wurden als Klein'sehe Docke,!! zwischcn eiset­
IleIl TriigcflJ. d-i'c irl)figic'!l Deck'el! aJs geputzte ßalkendeckcH hcr­
geste,]!t. In deli IlntcreIl tlInU l)lJef!lH,: W:clhlirÜlImclI ,ilst 30 mm
starke gcsPlllldele !lInd ,Q,'elhobe!te Id'deme Dldung vorgcs-cllclI, \vo­
rmt! iu cijln g>CjJ Riltunen Lj:nü,I<t lIm bzw. T:C'PPidw verle.:;t w{lrdeu;

Ein Einfamilienhaus i. Bresfau.
Architekt Walter Wal d 0 W -, WVDAaf Breslau..

Lageplan 1:tOOO,

Lire nlltere TrePPclldidc:. (kr \OII;lU)t1 IlllJd die: TCrlasse sind mit
e chliffe!!ell Sohrhofcllcr Phttteli allsgc!c:;.;L Kiiohe, Annoh!c lInu
Rad Ilabel! f'liesenbclct,  und de gL \VandbcklcidllJJg er Ja1ten. Eiche­
ner Stabf.ußboden 1;lnd natutlas1iertc Iddc!"11t: \'ertii'jieluug i'l! voller
\Vandhölhe SI!1d ah :bcsollu.ere Arllssia1ltuIlK dur \Vo'hndiel[e YorQ;c­
Se.hCH. Die in !":ichcIJ1]IO]Z 'hrer,grestet.ltc ILlllpttreppe m;t ycrz::cncn:
Hand- lIud \\r.ailuP:cIHindn gibt der niete einc!! vornehmcn Charak­
t2L Das ;!uf dem VOr,gJL'zo' en'el! Hau!1, g'e iim:::' sielt aufsetzende hohe
Dach ist lilrit kt1pfcrfarbi e!t Bihcrsc!twÜnze'J (StIlrtT1 Fn;iwa]dall)
als Doppcdd,lch eilige deckt lind I.,"ibt ih S'ei'r!ef wirklltllgsvoIlen Form
dem Hallse einc besond'erre Note. Bei deI! AI1Blcnansichk!t list in
sparsamer Weis,:, scfl'!esi'sCiJ er Sand$te 1l (t,i'llg-ällgc, ::;Qbtb l'nke)
verwendet wonLeu, An Stello dl:S vum ArchirtektrcIl yor-R'eschbge­
/Jeu Edelptltzes kam sc:hlichte;f glattcr Prlf7. VOll verliingertem
Zcrnentmörtel mit Ka]kiarbe!!al1 trich ia grallCm TGI1 zur AlIS­
fÜhrung.

Außcr c,j:!1'er \Varmwasscrlre'i:bllligSaJ1ja,l ,i() (ev,lI. von 2 SteIleri ZUg!.heb har) cnN15li das Hau::; eine eÜw11l
Jilnker's OasstromnutO!11iltc'll 'im B8d -bl_W> dei' im
KiiolTen!!Jerd.
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MASSIVE DACHIFENSTER Ii{AFFER.
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Einzelheiten aus dem Einfamilienhaus in BresHau  'Ar hiteki Waller WaHdow, WVDA.., Breslau.

Ansicht In rohem Zustande.

Grundriß.

Querschnitt senkrecht .;:u"r Dachtraufe.

WERKBLATT INIR. 6
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AnsiGht in fertigem Zustande,

Aufsicht.

Dacherh.erkonstrukti<H1Cn miissc!I wohl dllrch­
dacht und sO'Li'de- ausge.führt ,,;;erden, \".'CUrl dj,e
Aufbautcn den tJementen trotzen sOJUCln,

Hier ist ,llnteJ1essant die Zun.icksetzung d r
Vorderwand zur Er :relnuK e&ner eillwand­
frCi'Cll Brüstungshöhe. Zur Aufnahme der 1
Stelin stdrkeu Fron1mauer  st 1 J-Trä er ejn­
gezogen. - Dds \'or.>rekragk' tlauptgesims bc­
sTIelht an:s Betol1platten mit .Bise,neinlag,cn, an
Ort nnd Stolle .Q;cstamp.ft. - Die SeitetfiWä!ldc
des DaClherkcrs sind mit Korkplatten .i:soIiert

UJ.ld bcstc1h1cn bis zum Sparren aus 2 hoohkan­
Hg;,crl ZilelgdtTIiauem, die auf Jer Ba'lkenlage aiuf
SchwcHen stehen; über Dach ist das Mallcr­
w'er\( 50 SteÜl stark. - Znr besseren Tr8g­
fhhigkeit ist an den Sparren ein Befsparren
mit Bo1zen H11.\;.esc!iraubt. L,eizc1 er dicnt
glejchzeiti'g Zllr Aurmhme der Lattnng.

Maß.lab 1 : 100

Querschnitt parallel zur Dachtraufe.
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ZUR KLDNKERIFRAGE."'" " .- - _.
Die :Frage, ob Putz oder KJ.i,nkcr als AuBenmateri:rl den VOfZU;';
verdi'enen, ist wwhrend der Jc>tztcn J.a<hre jn fast a11011' bautech_
nischen Zcdtschniften erörtert "\-v'orden. Wli-e siclt Rczei,lrt tat, hält
ein bcträcrutJicher T't01iJ. der i'uter,essicrten fat.:hlelitc -Gie \-Vahl des
C'inen oder ander.cn Materials für eine rei1n,e Sti!- oder Zweckmä­
Ihgk ' eUts1rage. So f:ordert frlitz So1lll1mao.her 1 ), daR das K1inker­
prnhIcm "au;ssohlicß'J;Ieh in der Sphäre des Backsti',mrol1hall3" bc­
handel]t werde, aJso nioht etwa im Gegensatz zum P!J.tz- oder
Ste nbau. Dar'Pn aber stimmen a11e- Autorel! über ein, daß der
KHllkerhau .grÜndlichste Sachkcnntnqs 1J ld sO'l"gJäItigste- Auswahl
des Mate-piaJs erlordcrt, welln nQcht .ctie an li'amb.urg nnd aIider­
wärts beobaohte1en katastroP'ha,lcn Folgen ,eintrctC'n sollen. Tadel­
loses Steinmaterial, richtige, Mörrelm:ilschullg', ej lwandfrBie Mauern
und werkgerech1e:s Verfll'goo vorausJte'seri:zt, ,}jäH SohFUmach r den
KIinker sogar für d.ie "wette-rfieste Form dies llackste,j.nrohbaus".
Iu ähnlkhem Sinne äu!}ert &ich der j;!;'0lstige Vater der modemen
K1inkerhewe u:ng. Pni1:z tlög1cr,2) der ,dr.üe Ursaohe der "Klinker­
katastroplIen" in übertriebencr OeWinIJSllcht und daduroh bedingter
Akkor.uarhei1;" erbMckt.

Mau kann die EX!istem.zberechtjgung:; des Klinkers als kiinsflerj,scfI!er
Werkstoff ebensowel1ig bestroi"tel1__wie ,etwa diejenige e-jmelS Musik­
iustruments, dessen sp-ezif1isooe Klan5darbc sJi-ch eben mit tIilie
anderer Instrumente nicht eTz,i,elc.n läßt. Gerade d e' Kenner Hnd
freuurde der "edlen Backste1i1kunst" jedoch w€ihren sich mit
Recht dagegen, daß nunmelw wahil1o'S alles "verklinkert" ',vird,
was 'Hieht dazu gee1i,g,net  st, - sei e:" aus modischer Launc oder
auch aus ii\li:"oher B.erechnung,.
Der rohe Backstein 'ist di'e typisl:he Ausdrucksform de's MOIlumen­
talst'cls, der auf groHangelegte, fast möc11t0 ich sagcn "zeHlose"
W'irkwu ell aws&'eilrt; er kann in dlieser -Verv. e1!d\1Hi<:Sart, faIJs er
mit erlesenem Gesohmack, kiinsHer;ischem feirrR'eTiilM und tech­
nischer Meisterschaft ge.handhabt wird, wahre Wll11Jdcr wirken ­
die klass'i,schen R,ohbackstc'in,bauten V011 der GoKle his zum Chi,le­
haus bcweis'en dies zur GenÜge. Je f-rei-er liud selbstherrlioher sich
der KHnkermOlIumenta;lban au's ,s,einer UmgeI}U!I,g erhcht, desto
hrüß<er 1l!t1d crgtreifender dst seine Wfilrkung. f'irllg"cC'ngt in C£iP;C
ouer gar schmutz.jge Hiillsergevierte \yirken dic KU'nkerbauteu wie
dÜstere Ko.losSre.

Auf allen anderen Oebieten,  l1'sbesolldere im Pabrjk- und \Vühu­
hausbau, v,e;rmochtB sich der Rohbackstein (und mit ihm der
Klinke]") als ausschließliches oder vorw:ie'gendes Ha:llmaterid.l zum
guten GIiTck nicht dnrchzt1S'e-tzeli. Am allerwMi'g'shm wäre nach
aUe!\' bjsheri:gcn :Erfahnmg;eu anzuraten, ih 1 je wieder iu größerem
Maßstabe ztJ' Ak,tien  l1,ud Kommullalhanten oder Massens.lledluJlgen
hera'l1:wziel1cl1. Wdc vermöchtel1l auch die heJlt8' so eiug'eoellztcH
Bauu'll'terncluJ1Ier in so]chen ,Fii1ilen die- Kosten für allerbestes Ma­
ter j:aI oder gar fiir c,j,wc eingehende cllemisoh-mcohaI!'i Clhc \\'ork­
stoffprüfung- heml1szull-:alkuIicre-n, \vie sie gerade VOll crProbte!!

J) "Das Klfnkerprobkm": Der Baume'ister 1932, Nr. ;:;,
) Ostd. Bmrzei'turrllg 1932, 1\1'. 16.

Von Dipl,,-Ing. Hans Hebbei'ling, München..  '-" ­
l\liiJ1kerspcz,ia!ist'en gefordert wird und d;ie doch allei'fI cin n dan­

emden Feuchtigkeitsschutz gewahriCiistcn soll?  avu'11 ab;o:cschi !l
wäre es wohl nicht zVf<echInäß'ig, ganze Straß-enzu:ge du R,o.hback­
stBin aufzu1üihrcH, :heute, wo allerorts Liohtlllnd t'ariJ'e,ntreudigkcit
g,efordert werden. ffu1lt doc.h eLie I-fauvtschuld an der schrecklichen
MOi1oton;j,C' älterer l'abrik  und Ka el1l1ellvojertel auf d;c,n Rohb::ick­
stein, der, für sich a]]ein gebnuucht, selbst in S'eiinen ver.sclrricdcnen
Unterarten dem AUglc zu wenig Abweollslung metet und der daher
bei sohmw;karmen Zweckbauten dem formen-und Farbemhll1 des
Architekten zu wel iig Spklrwu1Ti g.ibt.
:Es gibt indessen eine Vcrwendungsart des KI.inkcrs, die :)tei,>(ende­
Beachtung Ilindet lInd die, ohne bisher auch nur annähernd vGll
ausgenutzt worden ZIlI 'sein, die künstlerische Ei_g.enari der gla­
sIerten und gebrannten Backsterine ,erst ans rech]c Licht rückt:
Ich meine d'je Iiera.nZli'!jhllTIg" deoS B,iinkers als dekoratives Bc;J.\,Terk
zur Ausgesrta1tUlU  der AußeilloPlt;;n wi  ;:ier Innenrätüme. Die
künstle"r-isohc_n, tec-1u1Tsohcn und wärtschaftlie-heu Gründe, die den
KHnker für d<ieses Spczilag,cbiet besonders geei,gnet ers heÜlcn
Jassen, sollen . m folgenden TInr kurz .gestr-em werden:
Selbst bei vorsichtiger Berechnung wird man schwerlich <l,[If wJrt­
sehaftlichc Sohwder,rgkeite.n. stoßcn, falls man den KJinker ill e,iner
Mlenge ven\r.endet, d.j,e kaum einen I-wu'ChtBil des B,n!­
rnater;i-a!s ausmacht. Dann aber fällt es ni:cbt TI:!r
ausge$ju ht gut,e sorgfäHig geprÜfte- Klinker zu verweuden das
g'ctiiirohtete Vermörteln der Stoßfug,cn 11l1r durch wirklicll zuvcr­
IäsSJi'ge, geSdillte Arbelitskrafte bewerksto Lrigen zu lasscn. Die
Tönung der handeJsiihHchen 'Klinker ist be-kanI1tllioh sehr var;ani,
sie 'schwankt vom heUen fleiisdhT-ot ms ZiU"lTI1 dllnkelstcn Violett je
nach der Brenndaner ulId der Zusammensetzung des Lehms. Durc'!
deu reizvollen Gegensatz zwischen den verhältnismämg dunklen
Kllit1kcrn UlTd dem dlCIlell FllIgenmörtel, sowie dtun:h den Um,;t l1d.
daß sich die K,binkcrkoITlpositio.ITen 1YeJJ1:whe atlt jede gewiimchte
GestaH brinmell Jassen, eröffne-t S,jr.:ll der Bhantasi:e; \I'e's Ballkiit1'it­
Icrs e ll nahezu u.nbegrenztes Beiätig'Jtng-;sfeld. VorCJJl1ss::tttm<! fLir
das Gclil1giCI\ der klinstlcrischen Gesamtwirkung .ist natÜrli.::lr, dl!.ß
di;  Zu: den K'NHk-ern kontrastiere!ldell farbrrg-cI! Putz- oder Krtn<;t­
stcÜJflächen vcrhiiltJl1ilsmäßj,g grorß, einfach  1Ud VOi" al1cm hell .g;::'­
h2"lten werden{ (Daß sie. rrein wdß gDhalien ",:erdcn soUen, venl1
lieh al1erdings nicht zu befilrwortel!, nachdem di't
\)i.r.eißfarben tCli'l'\veise zum .,Kreiden" nCbgen und llUQ.C­
tör:tes Weiß di'e \:V1irkung; a,nder,er .farbeIJg'lluppcn :ehcr absclnväcl!t
si."tt sie zu verNe:l1en). Die reichsten MögHc1Jkeitcll b-:etct natJir­
l-ich ;'n dieser Beziehung- drer gest11ichene Putz, der siah Ili TOn
lUid iQtalizstärk  geuau an Farbc  !nd Glasur des jewci1:; vcrwel!­
deten KUrnket:s anpassen läßt. fIauPtg'esichtspul1ld ab \' i!'t 11lld
bleibt die Unterorunng- unter den kÜnsHerischcll G samtzweck,
mag- man dbn K-Hllker Hun als Gartenzaun, TÜrraSSllug, Brl1!lnen­
trog- oder SOlrstW'j'e verwenden. Trägt man dem natiirl!ülr-en Be­
djjrinis der meuschlriohell Seele geniig-end RevhnulIg, uie nach.
Licht wcjt mehr v.\.:rlan t als nach' Sühattenr, so wird auch das
DÜster-Unfreundliche v.erloren' gehen, mit uem die ,,!\ur'.-Klinker­
banten 11ur a.IIZiUgefIlC behaftet sind.

GESICHTSPUNKTE FüR DEN ABPUTZ YON ALTH USERN.-   -" - '''    ,. > "', """ .     <- """-j,­
An Vcrsuch,cn, J(kn Si.raBen idllrdh Abputz .dier JiHruscr in der Z lr
Zeit herrschcnden iGraid'] ]ÜgJk!eit ein 3noefes BHd tU !gerbern, 'hat
cs in ;del' zwriic-klie,gcnd'ell Zeit 'lJr.irdht . efe:1Jlt. Man ,gla-u'bte 'in der
La'ß'e Zll sein, nicJht nlllr durch lierllllt'crreiHcn des sdmd'haften, los­
;gelÖsten nutzes, sonu.ern VO>l1 gan:cen Gesimsen, fenst,er- lHml Tür­
rahmen die Ibisher ,der LArdhitektnr runer gdlllzell E'podw üll<gerliör­
ten lind ilhr Sinn ga.b, etwaS1JCIlles zn sch:a] ell. SoweLif,dJres'e- Ab­
Ünde'flwg in Händen dencn ,cs gelamg, an seine Stelle etwas
entsprechend als 0um ilrC' gellstelI Typ ,dies JIa'll'ses
ßeih'öniuscs zu setzen, lJ11a,g es an.gehCl1lull.d, zl!1,ge'ge'be-n wcr.dcn., 'aber
wi'e V'ereinz.elt jst so wirklich Gutes cntsta:nd'en? '
Als Anhänger der ,Ri!:dhvu\1Ig wi11 k'h .durchaus uicht den Erin­
dlllll'k er,wet;ken, ,iiherlwdoellen rStudkfassad'e1J
J,t'hrzehllte das vVort zu fe-d,en. :Es 'ha'JIldelt sicrh. ri'ur danun, es

mÖ'gliC'h ist, ctWf:s Heues z.u sdl ' (t,ffel1. W\CUIl {ke
1lierzli nicht erfüllt sind. Ist cs l(\e1lil etwa HrögN:ch, tEiner
seite 'l11'it sdlllilalen und ffl,ohen, dazu seg'mentförmi
f'elIstem den Allsclhe n ZIL!  'eiben, als wcnn ili.ese
deT sU\ eO'allt1tetJ lieHen SachlichJk'eit etwas !zu rl1il hätte?
denn ehren 'Sinn, e.incr Scihauseite, -in der ,di'e Vertikale
etwas GeJ.a.gertes.g,eibCll .llll w.ollen? Weil dies nicht ist,
soll man sich, ,ualmit ibe-gniigen, I1.wter 'bestmöglichster Schon!1l1'g Jer
unter dem Oesimsputz Ibefindliche11 G1iede
nmg:cll 7JU sohafien, d.\i'e ,den Oharakter des d\,r
thm bei der ':Elltstebu'\1'g 'gelge'hen \V r und nicht in eincn
II1Jl1S 'ansa.r-tcll, der 2Jli I1i hts 1iiiihrt Das d'rn meiste!!
mÖ'g%.::h sein. Es bcdflr.f nur ,der
di-esc Vorkra;g;ungell Hir zcii-gc;näßc;!,:;eracl'lini,ge
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verwcnden :,;'ind. -nan!! wer1dcI1 wir !licht mchr di'c tliiclJternen
Straßenbild!;.!, uli:e IUIIS ,die Putzne'llCrlHl.\.',cn gclbraoht 'blahen,
dencE ein tieferer lind ein f(utes KÖlI'nen f01t.I'OII. Zu dicser
NiicJttenI:hdt kommt es ?uolL wenn stark IiCf'YOrt!"'Ctcnd'e rMaIler
kÖl!]cr wie Erker 1!nd ' Balkonc, <dercn Tragstiltzen mall dClartiog
umänderte. Pl\1ll11P 21Isscliell 1Itl<! störend ins AE1'ge ,faIIen, was Ihci
empfindsamen Men::.clren ,den AlJlsdpuok des Bcl([a1Jern::. alIls]ös'el1
Iii'wß. Yeruer. daß d'Cr :gäudiche ,fortfa'H der -fellsterÜbenlachungen
hei som,bh er SallDe!'keit des Aussehells henJ'en bciried geJ1:dcn An­
blick gc\vHhrt.
BCLlhdiolr Ides Putzes selbst \.V;iI d Z.l entsc.heiden  ein, ob ,derse1be
latt. rissi:g- c.der ein Spl'itl'pl1tz se:in'lTmß. Der erstere
wird imnJel dal!ll I'II k'ommen, wenn es lU'm es
eillJ..Q,cnllaßcrr treffend Z,;l sa';.;elJ, 'lI'ill feilI. Hedri'g-e
Bi'!lCS Frimlrkh SohinkeI. die audern ud.J1n. wenn es s'i'ch 1nll \vuch­
Ügcre Ardntekrll'len handeit. Bd ,d'en l\1elsten unserer Bauten
kann aber cim V reiIIi:gill!ig von glatt und grob gewä'hlt \vet;dien,

denn die Gesimse wer,d'en immer glatt sein, wäh,rcJ1o(j, gC C!l d'as
Spritzen ,der Ig"foßen FläClhen ni'Clf1ts zu sa':;'Cll ist.

Vias ,den Anstrioh -.der PutZlbaluten arrbetrHft, so ist immer Zil1
prüfen, ab der L'rrtcl'grllnd hie'ffl[j'r ,g'eefurnet dst. Er l!l\llR vor aUen
DilJ'g 1\ fest sei!! 1!1Ild .darf ]1ri'cht etwa ab'blättern. Anf feudhtem
UntcrR"l1IJIld h:äJt kein Al1str: 'ch unld eine wirksame Aibd'ichtU'tl'.!;
durch Isoher.mitte1 kann nicht rnH 'Si'c!Jellheit ang(;'IIÜ'JTllffien
aÖgeS0n'Cn davon, daß solohe Vorar'bei'ten ,besoudrere
erfO!,denL

Jedenfalls so11te atIoJ1 'hier Zu überh 'g'ClJ .s'cin, ob die VOflbeuill'ß'un­
gen erfÜllt s.i,nd l:lrId' ob nK,M etwa 5(!.er für den Anstrich unge'ej'Knete
gwhkörnige Butz einD!TI nicht 'g-allz ein\.vandfreicI1 Anstrich vor:t;U­
zjehell list.

Vi'e]es wiird.e hesser werden, wetlIl ,man dBrn Beste'hiend'err, wie
ni'er gesagt, meÖ,r BeadhtLlJl.,Z schclIkt 'l1'1l,d sc'i1le A1b.sidlrten demanpaßt. Leu.

DiE EB'1iRiCHTlIHNlG ZIESTG!EMJiSSEIR
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De. drohendelJ O"s, Tl'griif,eTl <illS der Luft durch Plwgzeugc soiitcn
s:ch alle ,ru ,cinem \VohrJtlal!ise oder InJustniebetl1iehe ::r,l\vesend l1
!-'crs,OJI0n reo!;b;cil g: !fl gasdithten Räumen in SiclNrhcit Ilf::t<.; n
h:Öm;clJ. e;n solcher RauIlI darf kei'nesfu1J.s eitre soheinatisclw Bai.l­
\Vd c  on:dic'rn muf\ ganz ue::,e>nders sor sa111 lind
ind:ividu,el1 werdcrr. Als Dleste Lage kommt da.s KeJ1er­
ge ( hoß in ba,ge. nur mllß es g:ellÜg-end ::,ttlTke lInd vol1.'JWJ1dig
.r;asdiehte ÄiußCI1- emd Innenwände besitLen und gegen EiJ1sturz­
und  pl:it!en';cfal1l' zesichert selhl. \V -inde alls Z'ieg-e!:;teine'1 lmd
KalknTorte'1 we,rsclI gewiJhnHdt k.eit1ß gJenÜgend  O:tsdi..:ht;g.ke[t
auf. ,<:i'0 sInd d,esllalb e1itsprec'lle!ld zu verstärken uad mit c':nem
o.;a<,;undurohIÜssigcn, Bi,tum0n- oder \Va:>scr;.;lasanstrich zu behan­
up]n. huf di,ese \Vcisc HilH sich da  l1urchddlrKCtl VGn K;-,nrpf­
stoffen darclh ]Jorö  gewordwes Mauerwerk mii SIc1Jer!ie.it Vl'r­
hindern. Ur;1 d,ie KC'JlC1 decke durch hcrabsnirzcnde Schutt- und
}\iLulermassen ge en Zerstören durch E+ndriicken ZLl: Jchiitzen, 1I:cl1­
st;eiere lTIan sie zlUniicltst einmal als R'C)lÜ.g'i0rld ::,tarke tJÜ'lz- ouer
fi Cl1betoildecl(e lI'nd decke sie. oberhalb duroho drllck- lIlid stoß­
sid'el"'e Sa1tdsäcke ah. Aufkrdern sind urdcrtla!!J Jcr De..:l(e k:'{if­
tig-e erisDll1e oll1er hölzeflle Ul11erzÜge lind Pfosten ::o1JZllIbrillgen.
Bei elilIetn Neubau wird man 3,[le diese MaJ1nal1me,1 \ on vom­
']PcrohI -trelffeII. werm es sic11 aber um die ßi'nrichtrl1Jj!; cine:> Oas­
sclmtUi111Tr!e.s ,i,n e:rnem a'1tell Gehände handelt, dallll "illd etrl'iPrc
ehC:lld8 ba I'l'iC'lre Verändernng,en duroh:w.flllhrelI.
D(1 fenster nach Mög;]ichk,eit venni,ede'IT werden so1!0a, hat die Be.
Icnci1tllJIf.', des Raumes durch elekb ische Tascheulampci ' , mit Stab­
battcricl1 zu l:rfc1lgen. ElekbisClhe Beleuchtung \-om O!tsnctt
kom1l\t li.eirresk\l1s in frag!;, wC'U mit ZcrstbrUtlK (kr Znki'tUlI en
oder gur des Elektr:z;ihit.swe,rkes g-emclHl'et werd'el! Jrwß. Ofielf1'e
Lk,!:t ist altch \\ enig rat::,arn, dr;nn 'es Ylerbraucht z;u "ie] Sauerstoff.
Die AnordnllnJ.\j eincr Einga!!ßsnir erweist siehr stets aIs notwend.ig.
Mi1!l sollte S'le aIs DJPpeltitr aus starke!!, iJhcrHilztcn Breder!! oder
besser HlllS fug-enlo elI Sperrholzplattcll, Bauplatt011 oder I3is !1­
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pJ:atten konstruieren llIlU in Ö\1cn ei ernen oder hÖlzertlclI Rahn1cIl
mit Doppe1falz schlagen lassen. Durch ti'll Leinöl getal1c:l1te l'"dlz­
streifen. oder durch wlll.startig <Lius.!t"chi'idete Ouml1listreifci1, die in
den T1irfalz gelegt und fest ausgedriickt werden, erzie'lt nJ;;Ul einen
luftdichten A'hsohluB. AI<; Al/strich für die Tiiren dient L0inÖl­
firnis oder gasdioht,c Bihunenmassc. Der Ausgang des j(aumcs
soJl nlcht unfmitte1bar ins Freie mInen. reIner dÜrft!! \\"eder \Va ­
.scuuleitungs- noch Al)fjußrohre durch den Raum gehen, da sie,
undicht geworden, das fd'udrillg'C!I der gift.j-gen Gase b-e,g,iiljstigcll.
Auch das Durehführc-n e1cktri-sclrer LeitllIl.r;en solI mal! l1tlbcdj!! t
vermeildelI.

Als Orundlalze fÜr die Bcroclhl1ung" der RammgrÖße- g,i1t, daß ie
Person lmd Je Stunde 1 cbm Lufrt edorderliclt Ist. Rechnet !:ran,
daß be . 'e i'l1'elJ1r kl:tldliohcll Ll1fta!n;;r.iff für \Varnll!l Szü;t, Anfcut­
halt 'im Schutzraumc und Eut>Üftlmg der StraR811 und PJiitzc cirl
Zdtaufwand VOn 3 Stul\dcn erfordcrHch ,f'st, so Wj,Cll firr cI'nc
Person auch lnn,er]J;aJlb J Stunden J eum Lnft erio! dcrlic,1. 10 Pl'["­
SOI\C'lI be-nötigen also,: 10. 3 = 30 cbrn. Das ent.;pr:cht eincm
RaHme von 4,00 . 3,00 In OruudflHche lind 2,50 111 Höh . [)l'r  o
ljer.>;edahrtete R,aum l\ali.n nach erfolgtcr Pertig-sh::lIung  (jj\eJ1 hie­
donszwecken dienen, abrer Cl' muß .sov/eit vorgericlitct :-e,jn, G8B
er jm Ernstfalle sofort gelJraucl1snill"h.?: v,erfiig-uar 'ist. KeinC"sfalls
darf man mit der DlnfliahtuI1lg c.ines Gassdll\tzj aUHle  erst bc:ill1
AUj ruf des Reiohsluflsclwtz,es hc.g m1elr, denn da kann es in der
Ueberstürzung vorkomm eil, (jaß man wichttge lVL1Gna!uncJ1 uber­
sl'e;bt, die vi'C'lIeiüht fÜr das \Ä/olt! dCr sPc-h dor,t  lifIJ8JtClICIl'1I Pc:r­
sonlel\ von aussdl1']a,g:g:ebcnder Bedelltung soea,n l{örrueJI.
Dan  11 erinem OasscllUl7faume alloh ein gcnii njcr Vorrat an
Lebe'lJsmiHeJn, 'l<r' nk\Vasser lIlJd Verhandszeug vorhandc!I  e,iJi
muR, ist sclbstvcrstiilldlicb. Be:rner muß e'j'll, GefäH mit Clllo,!kaIk
vorhanden se'i-n, lum den Notabort zu desinfizilcrel! !lnd l'ew1ts \ er­
gWete PcrsraJen, dae als Nachz.jjg'!ler iJJ den J(arl!l1 l{o!TlmctI. znentgl;l1en.  .h.

BEZAHLUNG NICHTVIEIRANSCHLAGTER SONDEIRAUSf'üHRUNGEN..,.. , "  ""'"""'''''"'
rjjJj sächsisches At11ts ericht .Jc.l(te der Gewerbekammer Drcsct0Jl
zur Igll{ j(:h,tlicJ!en die III r:;lnem Rechtsstwit Clll3t<L11dellü
rra.!?:c vor, a'b 0S in dCll der Baulhandwerker lmd Bau­
nlci::,tcr feststehender Brauch :st, daR b0il der Ausfiil)lrIllJg eint.s
Balles, weUII Hicht besondere Verüinbarungen getroffen wordclI
si l t1d, der allsfiilrrcJldc Balll'moister als Auftragguocr .Jer Bftlllhand­
werker angeSdlCql wird.
Di'u Kammer erklarte, duR im B.auge\v1erbe hbllic,herwC\i.se 0Jtt\vlcuer
dk Banaaftriige dlrrdl Venmttlu,ug eilles Arc1J.itektcll an dk: BJU­
JJandwerJQer werde!! oder ein Haugcschäft.sinhaber als

besteHt ,, j:rd, der soinevsc1ts düe AilftrÜgre
vergibt.
Die eio.'i:enHiehe Streitfrage war nach d0"Ji Genidh,t::,akben aber dil.,
ob eÖ1 als Ge!Je1a;luut'el ndl11jer beauftragter Bau.!{'eschilitsjnhahr;r
den val! ilbm bei .uem I3':IU !t,cran.\{czogenen BaIPlllebel]JhilnÜw rkern
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Wichtig fur alle Bauhandwer-kei"!
auch fitr sOlche Leistungen! aufzukommen hat, die anders Oell]'
überhaupt nicht , cra'nsdMagt wa!'en un-d ati'f A11llCgU110;>" des Ball'­
(herrn vorgClIiOmmell wnrdcll. Nacih dieser RJichtIllTg ]{ÜI!11t  ehe
Kammer ahlen at .t;e01ein gÜ,Higen Brailch l1icht fcststc1.1el1.
.Das Ballhauptg;CWlerlJe ve-rtI1itt, so .hoiRt es lin dem Olltachten, (len
,StandPll1Jlkt, daß ein BaHlIgesohäft9fill1abcr als Gencralunternchmer
grnnds&tzJ.ich DIlr fnr solcihe und l.eistungCIl auizu­
kommen 11abe, diie im Rahmen des va'lI ihm ilnef­
nommetl wonlcll  sind. Wenn der BalTlherr 011110 ausdrÜckliche.s
öi'11verstil'nunis des OeneraliUllterlIchmers AHWcisl!i!H e\J I;lebe, dje
d11rc,h deli Ballvcrtra  JÜciht g-,cde.ckt sind, so traze er aHe.itI eHe
Zli,vi ' lrechtlic]le Verantwortung. Der GeH,eraluni'enI'eltmer sei anoh
nie'ht verpflichtet, den ßauhcrru daraui ,ml<rnrterksam Zll mac1letl,
daB dlc von .ihm giewiimschtcn Ae'!1derulI.gcn Mell1J'ko.stell beditil.;'cn;
Cl' !{()!Il!e v elmClhr anrllehmen, daH der Baulherr die 'dtllrcl1 ;,I)ine



ACIldenll!g wü!1sd1l2 e<lltstehenden Kosten selbst zu tra,gcn gedenke.
Dagegen sei der au hihr'e11dc lfandwcrker (in dtilc-sem Rcc.htsst .c,jt
e.in Ma,lerme ster) - wcnn er do;le Albsicht hatte, die vom Bauherr!!
allRerhalb d0S BauvertraK€S gjewimschtc!1 SOIHJ,erausfiihrulIg,cn dem
Ballme1,slcr in ReclJllun;.; .vn steHen - v,erpf1ichi'ei:, den ßaume;'ster
a1s Auftraggeber der ijbrigell Mal.eradreoiten vor;her wegeu der
E.ezahlun_g der MohrkosÜm zu befragen.

Von dem Baunebrenhandwerkern wird Überwiq;-tClId die Auffa$Smh
vertrctuJI, daß der Baumeister als (]J(:meraluntern,ej}['mer datm fÜr
dJe Zusatzkosten haftet, wenn ,er von den nachträgqJichen A nde­
TU'n C!l Kenntnis hatte, s10 billigte und den ßaulrandwer!': r  n
dem Olaubem Heß, daß anch dre. Mehrarhc1t von ihm hez .hlt \Vi  d_
Der Ballhandwerker ihaILe siü\t immer nur an dien ßannicistcr_ _
Es jSt bedallcrJich, daß die Oewerhclunmmer bei der Behand1uIIl
dieser widh,t;g;cn rrag:e nur die AUlffa su[l?:el1 der betciJigten Kreise
g-egenilberKcstel1t hat, $lieh ,aber 'eiuer ACllß f1l1ng darijib-er ent­
hielt, wc]ohe- Auffassl1!1g 1:IcIJln nun e.igent1lie]1 nach i1-Jrer lJcber­

zCurg-ung verdiene, bei, ."  cdhtsstreitigkcitcn zugrullde9Jelcgt.... .:?LI
werdc]]. NUll ble'ibt  rL deI' RcchtsIJreohuTIg. auoh '\vc'iterhin
(H_c La,g:e des DinzeJfaJ.1es maßgebend. der l'\i1eümng,
daß es nicht sdhwer fil:),len könne, hier m gü1tig1cn
AnffassuHJ; zu k1mmeon. Wenn der Raruhcrr den Ocneralunrcrnehmer
bestellt ,hat, hahdelt dieser .für den Rauhern!. Auweisull,gCfl des
Gemeralul1ternel1mers sind ebenso zu beaohtcn wie diejenig;cri
deos Bauherrn. Es ka'fHl also gar k'eine geben: Der
Generalllnternehmcr IhaTtet mlit ffir die des
Bauherrn und letzterer dst u'nter 3.'J1en Umständen haftbar; wenn
der Generalumterneo.hmer etwa. Tl'i'c!Jt zah!en wilt :Es wird unsercs
:Erac'htens 'höchste ZeÜ, daß jin dieser r ralge einmal Klarheit g;c­
sdhaHen wird. Mit dem ewig,eJI Abwä1z.ell der Verant",.artung:
haben die Bauhandwerker ScJWll viel UnaTIlnehm]ichkc ten  ehabt,
und -ihr (jc]d habc.,n Slle ,jn v,ielen fäHen aatCh l10ch cin cbÜßt. '{>/a
g,i'bt es ubcrhalJpt einen Bau, bei dem der Bauherr keine Sonder­
\wünsche !hättc? D[cse Tats3e-he sonte gellÜ&1ell.- die rt::: Jt;gC­Rechtseiustellung leicht zu h;;Jcn! ng.

Ku; ze Nachrichten aus dem Baugewerbe I
Arbeit fÜr die Künstler! In seiner Sltz;llng-, am MittwOl;!J. dem 14.
d, Mts., beschäftigte sich der B'crJ-il!cr Magistrat n. a. mit der
En1ichtung- elines .,RiI::sendenkmals der Arbeit"., Das Denkma1
sc,/! ein wuchth;-es Gehilde- allS St,e,in udcr Bronzle \ycrde-n vÜ"n riesj
R'e!J' Ausmaß'e'!l, fast drei Stockwerke hoch awf c'il1'(;r Grund läc1w
von 625 Quadratmetern. f.:s so l ei'n'en Arbeiter darstlC!len. Um  hn
werdcn sich der OeIehrte., der Bauer, der Soldat, der tfand\nrker,
der KÜnstler, der Oewctbctr j'bcndc, die M,l-tter mit dem Kind und
der Ore,is .1-";1 uppieren. Tkr Bau wird etwa 1 MiiH'ion "RM. küsten
11l1d soll au  fre-i\vilJig)Cll S]lenden zusammengetra.l(ßn werdeu. D.;r
Gedat:l<lc ist schon iHr Intercsse der bIldenden KÜnste und der no
k;id nden Kiin'stlersc.haft sehr zn begrÜnell. hoffcntlich \vi'rd [jb r
die PIatzfra&'c vorher Rek];irt, damit das Denkmal nidlt d-enselhün
\-\re,\'. geht \'iie "die Ri'nder PruFesso:r Lcdercr's". - - v
Deutsche Baustoffe! \Y'ir habC11 schon oft darauf 11<ilJg'ew,k se-ll. daß
wh die JJ1'nbedingre Pfiwoht haben, wo io!:end möglich, dentschc
Baustoffe zu verwenden. Trotzdem  ehr v.tele Belhorden sich schon
iHr die Verwendung deutsohcen MateniaIs 'e-j'ngesetzt 'haben, sind
h:-jz1er fluch seht oft f'älle zu verzoekhnen, \VO allsliindische Bau­
stoffe gefmldell hahen und finde<n. - Um sO'  rfreu­
licher ist das Vorgehen des R:>tg\i-erungspräsideukn
VCJi!l Aachcn, der dlJn OuerbÜrgermeist,erl1, LaudrÜten und Biirgl.;r­
mc:istrern .sdnes HezÜkes bei dcr Bewilligung von, ReiClDszu­
schiissen fur dlc Instandsdzllng, TeHull& lmd Umbaruten von WO'b'­
nungCIJ, sowie von Reiüh:sdarleJven iiir E-igeu':lleimrc d-ie Verwend:mg
einheimischer Batlstoffe zur besonderen P !iicht  emacht ']lat. t:s
ist zn daß auch die iibriig"-en RiegJi-ernngspräside'll'tßH und
maßgeblid1eu den Ruf: "Nur de-lItschc' BÜllstoffeJ"
wieder aufnehmen und a,J:h:s tun, ;mn' 'ihm ne,hör zu \'ersc laffen.

Es geht <lud ohne Wolkenkratzer. U1ld zwar in r ngland. Albil()1!
i t bekaJ1Jltljch cin sClbr kO!lservatly'es Land, da,<; sehr am Ucber­
lie ertE']] nud Tradition-eHen hiinKt. Es 'hat dHes alleh seine Vorrc'i1c.
\Var da Idzthil1 ,in u'nrnittdbarer Nahe des ParJamcntgebäudes III1J
der W,estminster-Abtei d.er Ran et!1Cs BÜfOIhodl'hallses VOn' J3S
.1\1 I e1er Höhe R"t'P'lant D:esen ßauP!.1JlL8n hat das SiadtplaJlunP;s­
kmnit'ee des Loudofller M<lgistrats di.e Ocnehrl1ii-RU!lg versagt m;t
dem Bcm::rl\en, daB die fassadcI l1öhe in Londol1 23 MiCter nicÜt
Überschreiten darf- - --- Dar!1:Jt ist die Behernchung des Platzes
durch die bCljdc!I <l1tchrwiird,ig,cn öffeu111ichen GebÜnde bel'berhalten.
- Lerne!! wir aus dtescm VOrJ.>;a'ng und schÜtzcn auch wir lmsere
ß,1!1dcnkmij,]Jer vor einer Herabsetzu!].>.; Jhre'I WÜrde nnd Schönheit
dllrClh unfdrrrri!te Kasten, an deren !lleistclI r'cHskrn ja doch dasPlakat "zu vcn:nieten" kJC'!Jt. Kr.
Orundstiieksgeschäfte. Ja 1r'Clan  wnrde in Bcrlin am Alexand-er­
Platz gebl]Tddelt tl1ld .Q;ebant. Henk -ist der "Ale x" e :l1er der mo­
dernsten Plätze - aredlQt ' ektoniseh und verkehrstecl]lr r'sclJ - VOll
B()]JiIl. Die Bauerei dort aber hatte jetzt e ll NachsPiiC;l. es J!:-j'bt
n:irnLidl 8-fllC gew.issc Sorte Menschen, dk fÜr groß.lli!:  lg'e ]3.<111­

Projekte eine besond'€rs ieine Nase haben. und miot liiJb dj,csc"
Rieohorgans   es Kehöre-n auch d.ie nötigen wei-tr-e.ich)e'l1don Vcr4
hindungen dazll es ver.stehe-n,  m,Ühelos groBe Oewinne- cinzn­
heimsen. Vor lind wäihrend des Krieges nannte man solche Lleute
"Schieber" mnd riickle  cfI.issentlich VOn ihnen ah. Nach dcm
Kniege nannte man siü ,;Speklllanten" und riiekte
soweit es 'Di11e,tl großeu Tc-il der nellen größeren l1ud aHell
ren Maeh'thabcr (sprich Bonzen) betraf - an si;e ,h.e-ran. Lm die­
Sache repräsentativ,er zu .g>estalten, o;;rÜndete man CieselJschaftc!1
unter allen mög;!'johen schöu"Cn Namen, und die Sache florierte
ausgezeichnet. -- Bis diile neue R:e,gicIoIl!l  kam. Diese setzte
nÜm'tiüh c-inen Staatskommissar c,itl. Der fheil3t Dr. Lippert. lIerr
Dr. Lippert hat nun einmal e:i,ngehcud die ift den letzten Jalhrca
getätigten IQliUndstiicksg:eschäfte llilch'g;c-priiit; ll'oter anderem au0lJ
dieje-nigcl1. die der Neubeb<lllUng des A'I,cxaudcrplatz,cs v(),rau-,:;­
gingen. Un-d dabci hat s,kh ergeben, da/! C-i1! Konsorti:!l!u al  Vor­
bes.itzcr der Ornudstiicke wohl dwas se'hr Übe'rhöhto Preise Cr­
hallten Ihat. 111 I<lH\;wierigen Verh,mdlungeu lmullie- sich die> (h:­
seilschaft schheßlich den Argumenten des Staatskommissars uio.ht
verschließen und '. 'erklärte $lich beT'eit. die S-Llmme von
MOl. RM- iu hoahwerti:.;en P"P-i'ePt'Jl zurÜc](zuzahlcl1! - ­
werden wohl von 2 Ueu.c-]n das Kleinere [e\\-fj,j,lt habcn). Dje­
Summe soH 'scbnelJstells realisiert uud sozlialen Zwecken ,und der
Arbeitsbescthaffung nutzbar ?;'ernacht \...-eldeu. Kr,
Kein Reichsbankneubau? Als die Reichsbank lIoch ulltcr der Le:­
ttw!g VOl1 Dr_ Luthc:r stand, war bekanntEch eil! bCSCll:1rÜnkkf
\Vettbewerb unter 30 Arohri ektelL ,LIlsgeschriebe!1 wordcT!, der d Jl
Neubau eines großzii5';ig<cu Batukpal<!stes ZInll Ciegellstand ;' l
dem sämtHelte VerwaHung:;ssteHen tlJlterg-ebracht werd'c-It
Dieser beSC!hrtinkk  W'ettbewerb h<lftc seinef ZcÜ vi<..:1 ooses Blllt
unt'er der freien Architckt,en.schaft ,hervo-J'!;erllfell, da man erwartet
lInd  fordert hattc, daß ein -so gloße<; lllld nmfa'1lgmiches B tll­
projekt Rceignet ,'iiiire, als aIL emeiner, Öffentlicher W:ettbc\\ eru
alisg:eschrieben zu w-erdBtI. Dik:' . ab da!l1a1s die- Er­
kl inmg alJ, daß d,n aIl 'eme-iner w viel ZeJit in ACI­
sprndI nenmen wÜrde, und da de-r Ball :,'ellr eilig sei, mÜsse mai!
ei-ne beschriinkte KoukIUrr.C'IlZ v.eranstalteu. S-edt dem Re­
giernng,swcclhsel lind dler Ueberna'hme der LcHullg- der R>t:'ichs­
bank durch Dr. Sclmoht 1st 'es  lUn mc-rklkh stil! gle\\'ordcn um
di,cses ßanproiekt !lud VOJI Eile 'ist Il]Iicllt mehr die Red,e. - Im
üC.l'.1\:nlcil Dr. Sclla(. ht sche,int den Plan eines iibcrl1 lllj)t
aufge,g,cben zu habei!. :Es Iheißt violmc'hr, daß die <liJl
den UebiiIldeko.mplcx der Deut<;chen Bank in der Mauerstnti.ie
rcf1ckbert. Dic Deutsche Ballk wihdc d;ulI! in das Oeb;illdc d.:;r
frÜhcren DiscDnto-Oese!Jsclwff UIILcr den Uf!den, das; g-cg--cr;\y:irtig
Jeer st,cht, Übt:rsiedelo. Der Ka:ufrprcis, d()n (he a-lt die
l).ell'tsohe Bank fitr deI! Oeb;iudclnJnTPlex zu 'blltte, wllfdc
Zn ehl'er Erhb!llllJ  der U:qL!iditiil der B]anJ: der Dcnt:schen B<111k
b.:itrag !!. A!s Kanfpreis werdcn 20 Millionen -RM. genannt.
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ecM$we$en.
Leerstehende Wolmul1gen. Umlegung der Heiz!o.toükosten. In
eiJI'(;m l1CUOJj RecJ]t$e'1!tsCih iu hat sirob das Kam1IlC'rf!,.er cht
dalJ'iJl ausg1esprochen, daß der Hal1seigentijm:er eI'Der Ull­
\r ,I'nlÜ::tct 11, 'lcerste'hendeu \vloh:rnmg !bei der '; der
KosternfÜl' die Heizstoffe dlcr W'anmvasserverson ung als "ni'cht
heteÜigter Rauminhaber" anzu&erLen ist. (Für den der :Entschoidung
zUgrunde liegcnden 'fall dllrH>eIt also dre KOSte11 lim, ell;eigt wcrden.)
1m Gt.2:cnsatz zn der VodnstauJ;. \v elahc die Entscheictung darauf
abstellte, ob in der betreffe/idcn \V'c1!1nung Maßn0/hrncn g(ctroff.cn

di.c dlic Nrchteninahmc Wanne]l \Vassers gewährletist01i, war
das der Mlc 'ntrJ1g-. daß eille \Vohn1Ul.t; fÜr d e ßc­
tciligurIg' an den J-IeiLkosh;n schon dann wcnn eane
t:Jlwahme von \Varmwasser fÜr sie nach dem Lauf
der Dinge 11'io1;, ,ln frage kommt. Das trifft unbedvng;t zu auf d 1e
1tl1vcrmietete und l'cerstc,Jrcl!dc \Vohnung; denll bcl ihr kommt 1m
R,eg;elfaJ[e die Entnahme von Wasser fnr n,j{;.t113nd ,ln Betracht, d:ie
cntnahme ist infolgedessen nach dcr al1gemeineJl uebenserfahrung
lUC!tt minder aus.£:esdllüssen, als WaJ1CH EitlTichtungeu tur V(;111ui'l1­
dernrrg der Entnahme getrotfon. Ancl1 da tn hestände ja rj.äch
]mmcr die MÖgliahkerlt, daß trotz der bnrichtur1gen jemand 1I1]]"/1er
Verlctzu']Jg von Sicherungen I1md \rersch;1üssen vVasse-r rcntnimmt.
Derarti:g 'fernlieg'ende Ausnahmefälle sind aher bei der grundsiitz­
lieheJ1 rElltsaheidung der wie dUe Um egung der tIeizstoff­
kosten bezÜgHch der U!lvernlii'el'etelll und unbenutz­
ten W.cr11111llngen zu erfuken bat, nkht zn 'bcrueksiohtigen. (Kammer­
gericht, 9. 1. 33 111s 1/, 1. 33,32) I';achd (. verb. rd.

VeIfOi'«I!1IWli\1gen.
RdErl. d. Pi'1- vom 24. S. 1933, betr. Verzinsung und Tilgung von
lfallSLinssteuernypothcken ans dCJtl staat1ichc1\ 'Wohl11Jungsfürs'or l ge­
fonds (J W. 7102 Nr. 84). Dies-e Verordnung cist in N'r. 10 des
I"inallz-l'i1JinbteriaJ-ßlattes vom 30. .1. , 3 a1J;g;e,dnuekt. Dile t!{L(; dltc
N;ml'lllCr ent!lalt den Beschluß des Prc'uß. Sta'ats.ministefli.ltlills vom
24. 5. 33 (betr. Ucfuertra.gung des ' echtes zur NiederscMagulI'g von
Jgeslut[dctcil Zin5'en für aus Id'em staat­
lidhcn WohrnungsHh songefnnds aulf -die (,I Vol
7102 Nr. Interessenten können. 'u'1e Nllmrner VOlt von DeC1kers
V'er]az, G. BerEn W, 9, LinJkstraßo 35, bexieluen.
Weitere Lockerung der Wohnungszwangswirtschaft. 111 der, Pre'lIßi­
sel]:el1 Oesctz,sJ3Imltllun,g Nr. :36 ,"om 30. Mai 193;ry wird ,eine V,eror.d­
Illll!!1: ,d'es Reic!1&kol11'ltlisS31S für ,das Prml'ß'ische Wirusahaftsmj.niste
riu1I1 über dk: Lod\'erun,9. rder veröff,Dnt
Hohl. Die VerMd\run,g hesa,gt: kuf d'es   52 Absatz 1 des
Gesetzes iiber Mictcrschrutz :1tl'd Mieueini'Wlmgsämter ij'n der f'asS'll'n.1'.."
der vom 17. f,ebruar 1928 'und 'Vom 27. kpril
1933 sowie &s   3 dies Rei.ohsnÜeterhwe'S'etves in dler F<assun,g­
der ßekaJUltl11aehiuH,g vom 20. Feibruar 1928 wd.rtd naoh AnhörulH>;
und, sow'eit e1 for-derNch, unit ZustimnUl'ng lIles ReiCl1SdIlbeitsmhl'isteTs
iollgendes veror{]net: 1. Die J3estlimmu'[J,gen dres ersten \Absehnitt,es
des Gesetzes uiber Mi'eterserhJu.tz llltHl Mieteinil I.J1,gsäJillter sowie rdi,e
Best mm!lttt'gen des Rejehsmieten'g'esetzles ,g,e1ten nieht :iiiir M-ietver­
Jhäl'rnisse ülber Gesch,äftsT3.Ume:, T-ei1e einer W'db'lllu'\J 'bHrden o.der
welgC'u ihres 'wirt::,cllwftlichen Zllsammenh'anJ;es .mit iWrohrnräumen
7;J1,g1eich Jmit solchen vertlÜctet sind, sÜ'f,ern lulie Jahr'es\frkd01lSlmicte
fÜr d,jJc WohnrJlllIll1e IlltJId .die Oesc'hä,Hsräumle inS'ge a,mt beträ,!Ü:
a) 1200 Mafik lind TIlBhr dn Berllil1, rb) 1000 ,Mark  !11d  J1Ichr im den
iillHlj,g,el1 Orten der c) 800 Marlk ILlnodl nndhr in .d:en
Orten der GI t klasse A, cl) 600 ,und mc'hr ,jJl dcn Orton .der
Ortsk1assc B, e) 450 Marik :lmd mebr ill den OrtcJl,ucr Orts.kla l sse C,
f) ;.ßO Mank.llli'u melh:r jn den Orten d\;r Ortsklasse D. 2. Üi'esc Ver
(]]1d'J1rtl1l'g tritt am 1. Juni 1933 iu 1I<rait.

Reichsballdarlehcll Hir Eigenhe,imc. D c Bestimmungen über  iclhs­
.b<1tJdarlehcil fÜr f,i,gellheliJUe vom 11. November 1932 (De.urt:schrcr
RCJierhs- \lnd PrcuRri,sc:her Staatsan,z2'i J ger NI'. 269 vom 15. No,vembcr
1932) \V,erden wi'e fdlgt geändert: In Ztff,c'r IV erhalren die Ab­
silbe 2 lN!d 3 fO'lgcud'e YassUlDg: ,,2. fiir :Eigellllheime, d c ror fa­
milien mi,t vk r uud mebr im eHcrliehen tf3Jllslm1t lebenden K'indDTn
eder fiir Sc!lWlcr1)cscbiidli,g'ue im Sinne des Re-ichsve-rsorg'lwgsge­
setZlJS bestimmt si!!d, darß ,eÜl zusätzLiIClhe:s RejdlSbatldrarldllcl1 bis
w 500 RAA. gcwÜ'I11't wordcn, für }"iJ:1derreoicihe famihctl jedoch nur
d'1l1n, faIls nebcIl dcn in ZiffcT H A,bsatz 2 hN;eiClhll1etcn, Rilum'clt1, Clilll
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dritter Sei11afranm eMJg,ebalIt wird. Bei Eigenhej!metl, di,e fÜr kindc1'-:
re'iche- Sehwertbreschädi.g;te- be-sbimtnt sind, diirrfelI' 'l)eidc ArvCH von
Zusatzdar1eruen nebellE 'inander bewi;1INii:t ,,\'1Crdc'I1.''" ,,3. Da"" Rdchs­
baudar:1rehel1 - <-r[\sse l icßrJ'ich aj:]lles ,ctwa .'f0\vi.Uhrten Zusatzdar­
le'hrens fÜr K,ilnd0rreiohe oder S hwerkr"i,e,g'shesohädjgte   S01l1 jiCht
mehr als 25 vIi. der Bau- 1I1ld Ncheukosicn zuz.Üg- ich deiS Wertes
von GWlld unu Boden betra.r:c!l."

Bücl'ilerscl'ill!ll@.!).
Nachtrag I zttm Baugesetz für dc,n .Freistaat Sachsen (betr. das

Ge'setz Über d,j:o BiI dl1ng leines staatlichen Bllrtßschaftssibhenm'.2:s­
'Stocks fiir z.weitstelLigen Grnndkrcdit), heransgre-g:ebea von Ober­
verwaltuugsge:ridhtsr.at Dr. Kriige'f. Der Nachtrag ist zum Preise
von 15 Pf. einzeln käufLLch. Ver1aQ;' C. l£e'i:nrich, Dresden.
Ueber .liydrat tI(}nsYorgängc. Von Prof. Dr. R. IGriin (,zemc'nt­

ved:rg GmbIi., Berlin-CharIottenburg 2, Preis 0,80 I{M,). - E,s
!wird gezeigt, wie durch das :Erhärten drer ihydrau.j1ilsc11'3n Binde­
TTIltttcl ,der Ka'Jk Je'i'chter löslich \vli'rd und \\1i1e das lumisohgut
CSandmelll, Traß, tl'Üc.hofenschlaeke) kaU(bindend wirkt.
"Bausüudcn und Baugcldvergcudum t.. NUt 5.'> Bild-Dokumenten

von Bauwerken der SOgien'. mod,ernen Sachilichkedit. 11. Aufh1.!ge.
Vorl!aj?; "Deutsche Bauhütte", Iiarn'illJV,er, Am Sohiffgraben 41. -­

Vor knapp ,einem Jalhr !habeln W1i;r cIIi:e. erste AuiiJ3'gtC' dieses Pracht­
vOllhm W-;erkes lJ'eSI)rocllC'tl, und hDutc. ist es schon die 1,1., dli:e der
Bedarf v,er-Iangt. :Ein Zc,iclten, \v10Vi!c  Ankl'an% -dics'es B wh ge­
hmdren hat. Es dst le tl treffiJichc-r Spiegd, der den t1eldct1 der flie­
genden FlaC1hdächer wnd PlattelflWätldo vorgchalten \V1ird. - Die
HalLw-elt sclndbt zum 50. aeblIrts a,g:e. dlIlre's e!ins iglen Lißbliitl.'4s
"walter gropius" (lhreL te rückt sie Jm/erMich ab) am Schluß ihr.er
W[irdlj,gun.  dieses groß()J:1 deutsohen Baukünstlers ,füJ!'!;'emde Sätze:
"Dille zah!fleiC'hen AnJ1e%wngen, dile' OropliJus ,gah, 'fiü.hrteru zu aus­
deibig;en V,erSlu,che.n, hoi deno]l \\ jsS'e11schaft!ii'oh einwandfrei aaoh­
gewi,e en wurde, weIche der Violr:geschlagiencn NeuJCTUl1!g'Cll unseres
Bauwesens sit:h in der Praxis rJilcht beJwäJhrten". Uud \\1jj,(; Gropjus,
so !raben  ioh eine ganz,e Masse. geHnnii:shun9:riR-er und eitkr Bau­
radh-lgltloraJ1rtell betä,tiigt iU.nd - ,1e1idor - öflfelltlrLclhc GeIder zur
Vef\\rirtschaftun. 1 zur Vel1fügunggestellt 'C'fhalten'. Dj]eses Scha[flCl1,
wenn der Ausdruck hier für SOitdh1c Art von tBJCltäth,'1lng überhaupt
angeWienue-t werden darf, f1i!J1det sClinen hervorrag-enden Nieder­
schlag im dem anfangs erwähnten Werk, das eincr spätel'en iGene­
raÜ()n VOll histoni!sol1er nnd dciklLm.Ctl'ra10r Bed'CUUl!J1g sein wird.
J)0tm die Bauten. d,j-e ' n dem \\lb'ke gCinannt sind. werderu bald
vom Erdb'Odctl, versahwLll!lde'l1 $lein, - V1e-rlassen, zrerfaHen, VO'ill
Wetter ze'rstört! - Dieses Bueh 'wbe'r wird se1in das Sdwld­
dokument g:e'glen di:c, d.i'e unter der Maskie von V.c1ksbeg'liick'\':rtt
mit den Not\;roscheu der A!ermsten Schindluder trilehen, Kr.
\Vohnbaufibellfitr Al1fängc-r und $rokrue l , dle mIauben. es mehr

ZLl s'ein. Von OUü VÖlckcrs, ,M:ünel1en. 170 BiiIder. Ba:u­
bii.cher Bd. 12. V'e'Tlag Jt!1ins tloHmalt1l1, Stuttgart. Prcrls
9,50 RM - An \1Ind fÜr sich ,e.inl gut anf.\{lemaclhtels ,\Vhk. Gute

Be1$pkle   Jeidu falsClh artlgewen'd't:L Irn Grunde g,el\ü1mmren e-ine
nicht mehr zeitgie111äße Reklame Hir den berücht,i,gte:n ,ßaUiha,t1,;stil,
der Gott sei Dank heute Übrerlebt ,ist. Klappbett,en als Jdeal. Die
schiIe-cihten :Erfahrungrw der WOhnungsmeuhod'enr eines Gropins'
sohen Maschinrenmenscl1eIl werden hiler w!'s !etzkr Schrei allfgc
tischt. . AJ1es ,im allem, der Verfasser 'ist allsf;)eSproc.l1encr Alt­
fänter - und oin se,hr arrO'ga'l1t,cr dazu. Um ,ein Beispie! zn
iIl'ennren: KÜche im Oiber.l?;escbolß l1],lld SpCli:s'ck>ammer (lhier mit
"vorrat" heve!ichnet) im UntßrR'est:hoß.   Wenn das Buch vor
10 Jahrew 11CraUSg1eK:ommen wäre, !hätte es in gcwJsselll Kreisen
Anklang- wefunden. lieute sind diese Kre'is,o krampfhaft bemiiht,
sioh "wl1eicihzuscha"lten", d. h. von dcn hier pr,olp'aj:Qierte.n AllIsichi!cn
entrÜstet abzuriicken. - Das wiird d:hnen al'1erdin[s ltiClhts antzCH.
3re werden in der Versenkll'llg versc1nvilnden, aus der si.1;< plätzl'ich
aufg"daueht wal'en lund 'mIrt dhnen die "W'ohnballlf,t'bell". Kr.
StädtebauUch wirtscllafiliche Fragen der :Erwerbslosen..Stadtrand­

siedlung. Von Dr....lng. N. IBirt,umillNl. Prei)s 3,- RM. Verh'lg
J. Wli1es,icke, Brandenbnrp,; (Hm r c1). - Erste DoktorarbeÜ ilb r

die Brandel11!burger Erwe'rbsoJ:clSCl1siedilt1J!lrocn, von der Technischetl
tioCJ1usclm1c lßer{lil/1 mM ,gut bieurteitlt, rbelhatlde1t: 1. Standortwald,
F'jnallzi'enmg heu iI('all'f Illilld Erbbaupac.ht. chemische :t:utnallt1l'C­
.werte des Gartc1JiS, Dung'w,crte der Bilnheiltsparz.eUe, FÜkatlrcHver­
wertuJJr b >1. StickstOIFfw,jrtscßl'aft, Zusatz.d'llill\g:Qliellen, Sd:erdlera.t1swalll
LInd SiedcrschlUJllmg. 2. Biatl,Z0I10tlJ.. lH1d Nutzu,ngszone.nplli.ne, Ent­
w;iickl'UI1.  undB'ewährung der SelobrstlhiHesicd!lJ'ilgen, Hebrulltltlgsplä'1l'e
de'r SIi!edlungoJ:1 bcjr Willihclmsholf lind a111' QlIenzs,e'o, PrüjektoLinicl1­
straß,e, a'lTIi RI!1ss'et1Jfriedhof t1S\V., Vorsorgun'gstcitun,. lc.tt, StraBeu­
profile, Untersuchntlg dc'r tlallS- !!lId Stall typen bezÜJ:>:lrich Be­
SO[\'Utlllg, WohnrJum und ShtlJl,g:röße, , efordcrt Tre IIlUl1g' VO'l1 haus
lind 1Stall. 3. Dtllng;bcscha.ffllng mrög!li'chkelit fÜr Brandcl1b'1rR"er
Siedler all:S dOr Städtisdhen AbfaiJIIW'i:rtschaft. Die Schrift hat
niüJ-rt nur luk'ales Interess1e, sie ist fÜr jede Stadtv,erwailtung.", dIe
s-i'Clh mi,t der :Er:stelh\i1lg: VIOIn :Erwelrbs!oscllsjedJungen befaßt, V()U
BcdeutuJ:1g, - eJbCillso atlch fÜr StudJiel'C'llde des Stadtba:u,wüSJens
an Teclmi:sehcn JiocllSchuleJ1, da sie- illicht nur t.el.1hnisehe. sondern
auch \v1irtsdh3fiHc'h0 Pwblldilllc beh!audc'lt lind der modeme StÜdte­
bauer bcidc beltc>rrschen mulL TabeHen, Diagramme luna Abrb.H­dU11'J!:C1D dienen zur EJ1Hiutenmg. d.
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cl  s b  :i. mj    li'el:    :; la  cl:old;:: el :I;tt ;  dal:ld:'  , ,ace wedClL J'cn" h'i   C der Mrriis,ler
I    I,: :t .1: ;:kl  I;r s  e, L öffen1l;che" i",,,,1 i :rl:tsctVi.e  ,Iw', ';, :;­deli, . 'IIi.d I J:'i1 i.'ei,i 1C""i.isse in rst ;' Lini, n, ne    q1 J i

so lei. die f   'i, ge: II:I " : de ersLLcht <Je, '::tse ;;: r  i :: :r i :: "" 7"an;;e,;',ine n' ';ne;  'i.;'I  ', 50 "I, es, von 300 UOU UUU senl I deren Inhaber ;'d;:, Fclcilide' rle" sind,der ZU Die ","" rler i,,1IHl mi I Jen bis w
der ci I 5000   : I  :"S ni i,:en ',;;'1Iei. t d ie B s ;J';llli ::iL:te:: ','"600 000 StiiDk ,g'  'die

M,";;id:i'd jeu i"I; ir:: £]f!lf :I  : ; J i f::,'i'eLIl ';;i;'e" e'L1 d;  \V<; .d    ::  "!:" i,;': ,'clt,:_ cle, He,,:<!
J'lir,zJ;oh' L10 eiLlma! die ir:i.'  I  ::;It ,:','!: , , f " ,iLlci '"  'NN:::,' ::   ;t ';:dr"2K1cLI fii;k1;i;  ;:'i  h 11  . e , ,i e }s'L1;;:: ' cJ ! i'fiJ'Z     d,l( I e , LI e ,e I ,. 'I; il r" c

m,!rrere; ' L  d;; ,'''I; ,:: 'r :; ';"'c)IY;I ,  ,iI tLl ;\II:'  \: " M;, LILIe! iilr ßridell, ,i;;JnISt :, r;;  ,i:il

"Wechsel :,:i":'''", 'IC; "' ,I" 'LI d:::::L" de, Cihcr cl", i,dall ,y: dn  ;  ve;i  'A "";"'L1
Jie Mö-,Iiei;ke'lt, eitle 'OLL Gegen PreisYI'iterbietungen liJ!'id l hll'ihe\'<1Ib','md set lJjln el'i im  al.!"iewe be
cli< ,Es en1Pii"h'lt' ;cI;,- rn sot';'\ cr, hi ;,u ,iLle n,'f tCI1l'r u s TariftHnN s der Dl'llt<;cIir:H AdH':itsfrnllt hi1t f'+ C1ld

1ft uie<1 ; :\ ILI; ed :nlsgt;::; ':;"'" -I\!,"e "" ,E"";;;;it;;r',"';;,:I;'die KhW:':li,bc, "..   it"

, UlITc'l, 'Ä,I;'<;I'i'  i erlas£eLle :s '\i;i , I}  h  '\enr ar;;d ;,'k;';'-',I;:i(Bde , a    c iesen kn,ftriigeLL g'cJ; ::cll ;l 1 '  I' ds ;'n"

\iko : ;""' ""De' Belmg i i:;;  ::1 ;l' 1  Ii !:: ::,:, ercl,' 1'  t l; i :1; . :i :c 1, :: .:d \" r're:" V:I  : :" I,  il ,'rgde. Ai; , ;;; i, S;'  Jii::: ,r     ,! 1 r,  : v : t:

dall ;'I  ; 'r \ s :r' ;I  1: die au,1 Hesitz :I ; ,:;\;  ;IO:' ,,;I;i: f;','-clr;-!<C;tItCLl ,,"';;;,'s,;,;' I I!ieltr dac,eH , i:t:d :.:,,\'
;, ,:11t ,kr Oeil" die WI!' ,'el,";,;",,, ,,,,i i ',;..1;,';1,; lelll Rilckl" er d;"l dl!,ch ' al!stl1h"'r, ,': Il r f' ,':'" -n ,:"(,:; ;",1, z"

)h,"tLL"d,;;:L:ls ;(;,al !;I' S  i'Il 'de', .l;:iiif: ;I!:  : ;:,i st"'"de kl!lIIn;I;lödicl, i"';:I;t lX :ft L::;e ,LI! S; l '" ,f,t,\rt

r' tcl! I1Lil " """-;;;,:;i'i;;;;.':"'" Wcc'hs'c'll!v:d r 1  )I;  ", Joh ord",  :l: odlr Ü;'lel,l\ilO





Ha.ndelsteii.
(i!Jr@!'ili\!alliil:ieI5l'1Wei51!\.

(Aus ..WirtsdJaft und Statistik".)

Ware und Ort

Stabeisen, Basis Oberhausen . . . . .
formej en, Träger Basis Oberhausen . . . .

Mitteihleehe, Basis Essen ) d 1) ' 11 ' I,r"einbleche, Basis Siegen 0 er 1 mgen l .
Kupfer. Ele]{trolyt, Herlin
Blei, Berlin . . . .
Zink, liamburg . .
Zinn, liamburg .
Kupierbleche, Berlin
Zinkblech, ßerlill. .
Mauersteine, BerIin
Dachziegel, Ber1irr
Kalk, Berlin . . .
Zen ent, Bcflin .
Zement, Brcslau .
Zement, Leipzig .
Zement, MünchenZement, Essen. . . . . . . . . . . . .
l öhrcn, schmiedeeiserne abWerk, BetJin .
Röhren,  ßei erue, IL Berlin
Kantholz, I3er]in . . .
Stamm bretter, I3crlin .
fenster.2:!as ab vVcrk .
Dachpappe, ab Werk.

I Me ng e 1 1 O f  I I M    ff'
durch. (1913
schnttt "" 10()

I

1 t  6 :   i 19l:

130,90 I I03 1100'kg 1 i6: : l  :
15,50 I 39,8
21,08 46,,')

239,81 57,3
80,00 45,3" 35.45 65,5

W GSn;, 20,45 116,9

1()' t 2i :      :
367,00 118,8
350,00 118,2
405,00 116,7
450,00 121,6

lOÖ m 3 t   g :
1 Stck. 2,88
1 cbm. 48,00 100,0

1 'qm 9i:   l  :
IlO0Qill 31.00 112,l

Zement,
Sächsisch-Böhmische Portland-Cemeut-Fabrik A.-G.. Dresden. Oc

ncnl!v-ers.alli'I1Ünl1'.z a'l11 24. Niar gcnch'lnigte ,den Albsc!ÜlIß flir 1-932, der
Bach 92 336 I M. A,bsdrreib,ull: ell L"!!1'en ,Ans,gleich al1'hveist. ZweClks BHanz­
hereinigung w.er,dell <1lußerdem 949794 Mal,\i:: Sond,cra!bsCih'l'eiJbun-Kell
:-':enom':1l1C!I 'iUl'd d'icsc ( --cdeckt dUJClh Entnahme von 70000 RM.alus
iResclzlichell ReselTe. Ati,nösuug: YOH 179974 RoM. Sonderreserve
J-Ierwbsetz'!lng des AkN'cll'kapitals  1'!1! 700000 RJ\l1.

Vereinigte IIarzer Portlandzemcut  und Kalkwerke, \Verni erode.
Nach 181029 RM. A1b.sc1hre,iibLlUgen liJIiU l i:icikstcllll!l elr wÜd dic satz,I!Il. S­
';:(eu1: if,ic ])ivlde1l'ue VOll 6 Proz'<OInt  w'f die Vorzlwgsaktien verteilt, .f9173
l<ciClhslllafk wel'den vopgetJagcrJ.

Die Norddeutsche Portland-CeJilcnt fabrik MisburJ.::. i\11sburg. schließt
1 32 bei ,I ,[lHIl. PM. AkNenkapital mit e'i'ucm tQowMm von 131225 ,R,M.
(225196 nM.) ab, deI, wie im VlQ1'jahrc, zu AbsCihr.ei:bllngcn vef.\vc-ndct
werden so]].



Dial!!!i m1.M@j€: wei
,  ....I."i'''''!!IJi

IMm"l. ""e:I  @.e:le:I""I.dJ!""e:I

Straße 1:. Oepl. Bmlh. Anna Dunkel.

Uepl. BarLh. 'Cr. A. Preil­

Ba;ult. l rnIna Köl\!rs,

Gev1. Banft. H. B,.r.!.!.e.

Ba'uih. Will] \;\,lalter.

J3alllh. .Emilv Brllni,.l':,

JohaJilia t:ldaI!. H.j'll<cletlhllf'. ­

GD])!. {hu;h. Leo ()grj<;ek,

GCIl. iBaul1.
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tiiI

I m lIeu biD UgekOmmene lIusscbreillulIDen I (\I

d Lje-fcrlln  VOn Nägeln. d) Liefermlg \"011 Bausteinen. e} Lieferung
von Kalk, Zement, Gips. i) Liefenl1I,g von 'I(ies. Sand, '\-\ürtel. g) Liefe...:
rung V.QJI eisernen Türzargen. h)Lieferua  VOlt eisernen K.elIerfcnstcrn.
Leistunzsverz,eic:hnisse Hn NBl!el1 Rathaus, Z'f'JTHner -f17.

Liegnitz. 19. Juni: 1933. V. 11 Uhr. Preuß. tto'ahlrauamt, Ii:olte,!.straBe 4.
Erd-. :i-laurer-. Isolier . Beton  und Zirmnerarbeiten zum Neubau C'IIlCS
Lchr-cfwohnhallscs ÜJJ Dahme, Kr. Lk:g:tlitz. Bed. 3,--- RM.

Magdcburg. 1(). Juni 1933. V. 9 Uhr. iMa,g'istntt, lioc'bbauvenv'altuti r.;',
Stcplrausbnickc 39 Ir, Zimmer 26. i\lalerarbcltell einsehi. N'IatcriaL­
lrefemO'g für die Notw,o.hmlll'gerr ,r'ort VIII. Schöpctlste,g. Bed. 0,80 RIYl.

Nciße OS. 19. JunI 1933. M, 12 Uhr. li,cerdbauyerwa!iunzsarr;t Ne1ß:  OS..
Rergstral1c 10. Erdarbeiten (rd. 9000 cbm .trdbewcgung) sowie die
iiir die SonderanlagCIl er'IorderJ'iohicn Maurer-, Zimmer- llS\V. Arbeifen
fÜr di'e Err,ichtl1ug- von zwei SclJulsdließst Hden !lud e;;'nes Maschil1ClI­
g.ewehrschiel3s-tandes bei Hcrmsdorf, Kretj,s Bl1:'cg. Be-d. ;;jusL

Pillau Opr. 19. Jtmi 193.3. V. 10 Uhr. M'ari'r\'e-Si.alidc tsbtlamt Pi]"1\!.
Neubau eines verbrettertcn SchuDPens VOll nmd ZI,on mal 61,OU rn
ÜTÖnC mtt holzcmen lJ;'lIdc!'I1 'au sdrl. Tischler- liUd Dachdcckcmr­'beitcll. Bcd. a'usJ.

Star ard Ponr. 19. Juni 19,')3. Stadt.banamt. Ban lIlterrhalt'l1l\gsabtelL,mg.
Ma-fikt 13, ZÜnmer 2. a) l\laurerarheitell. ,b) Malerarbeiten Nir Instancl­
sctzunRsar,beitet1 an stäÜtisohen Gl'tlwdstiiC'lren, Bed. 1 RNL für a;2 RM. Hir Ib.

Hreslau. 20, Juni 19,'33. V. 9.3U Uhr. StadtbaIldeputdion. 1ik fbal1aIl1t 1,
Rliicherplat7, 16, W, Zcimmer 149. Erd- und PfIasterarbeitcn bl [' der
Ka'beh.erle&nng rÜn Städti'schen Schlachthof. Bed. all'SI.

Danzip;. 20. J'ultl1933. V. 10 Uhl. Städtische Tlerhat ver,wa1tl1n,g-, Pfefiur­
staut 33/35. iV\'ittc-lgc,ba'uue, Zimmer 15. Ausfü.hrung VOll Teerun£:en
nnd OberflächenbehandlungeIl mit ASIJhaltbltmnen iu dc'n Stadtstraßen.
tBed. 1,50 U,

Zittau  a. 21. lurlt 1933. V. Uhr. Straß'et1- Imd \\ asscr-Bauamt
Zlitlau, Genn. straße Ib. Dic NObtandshant.en 1111t Not::.tandsnroe,'­
fern ausztIiiihrenden Arheiten a) al,r Rc£:clung des Lanuwassers
ober-' und unterhalb des W;Chres der A1iHelmÜhJe in Niederüderwitz
uud b) z.ur Rcgelunz des EckartsiJacltes zwischen der Arnold­
Sf:hmiede und dem ..Eckartsberl'cr SchIöUclteu" in Eckartsberg (ZWC;1
Haltlose). Umfang der LeistlllI en: zu a): Bauliing,e 42U Jn. /\bbrucl1
des alten MiU hniiJtlw'ehres, 4,'iOO chm r itlsdllUittsmassen, rllnd
3UOU Qm Kopf- und FJachberasung, 2000 Qm SG'!denp-ack'[aR r. zeuo l)U!
BrtlcllstBil1-Uosulumgsvfldster, 80 cbm Ivlbrtel- ![nd Trockct11ll2ner­
werk USW.; LU b): Los .1 (b'Ü\V. Los ,10: 500 (1i86J m Bau.JtLuo;;e-; 70m)
(9000) Qm BallfläClhelIhcrä-llrtI'ttn g, 5000 (I,1000) C'bl1l Eitlsohnitt.s­

64UO (7600) qm Kopf- ul1d Flachras:::n. HSO 065U) qn1 Scrj--d'C-II­
IllJO (l4()O) Qm Bruc.hstein-Trockctlpflastcr. 110 (120) chm

und TrockeJ1'tnallCrwcrk, 1 (3) klr2i:,nc- Baclibriickc1I llS\\ . DIe
se:Jlen ende ü!--tQ:ber beendet sem.

V.

für das 3. Vierteljahr 1933 rmisscll jetzt der Post cing rcicht
werden für dieIelti.!(cn BezIeher. welche unsere 1<'adrschrHt bei
dem Verlag b0sle1!t habe . (Von uen direkten PostbestelIern
zieht auch die Post das Geld weiter ein.) Deshalb haben wir
jefzt die Zahlkarten beigcJegt und bitten unsere werten Verlags­
Lezieher, uns für das 3. Vierteljahr ua
e UJl 19fl Cd flifll1ll. eO'nend eRIlR%iD  ßde1nI.

Der Verlag.

Schmutzwasserkallal 24
crd., Eisenbeton- usw. Äru. 24
\:Vcgecrneuenmg 24
Erd- und PfJastera rheilCn 24
Eisenkonstroktiotlcn 24

Oienarheftcu US\v. Materiallieferung: 24
Erd-, 1\1aurer- US\V. Arh. 24.MaJerarbeitcI1 24
Erd-, Maurer- m",-. Arb. 2 J
SC!tuPPcDneubau 24
I\'\aurer- lJ. Malerarbe:ifen 24
Erd  u. Pflaslerarbeiten 24
TeenrngctJ,OberHächenbeh. 24
l c!?ulicrl1ng;SaTbeiten 24E!scnarbeiten 24
C:rd-, ßöschUJ1.l;S- IlS\\. Arh. 24Pfiasterarbeiterr 24SchotterulI!', 24Enlarbeiten 24
t:rd-, Abbrllchs  US\V, Arb. 24Schöpfwerk 24
Erd  und M.atlre18rheiten 24
fUfldierunS!;sarbeitcll 24bhrlei!un einbau 24Odcrbnicl.e 24Erdarbeilen 247. Harz Ue))ct!eitmlgsstollclJ 2-1

Bevorstehende. in bezeichneter Ausgabe des Verdlngungs-Anzeigcrs
veröUendichte Au schrejbuugen.

DJe rechts atehl nd;ef  r b l c t :   ;          f:  nU :t rer Fachse/mrt, Landsber  a. 'cl. \;Varthe. 22.

17. G. Brcslall Stildt. r'rlcclhoisoepntatioll Wc e  11. RüJungsarb., Einfriedung. 2,1    ;    l  l  .a;-ba    <;i crg a.
I :     \  1:::ur.   l IJ  r   !\))  !I;JI t   2   1 s \   : ;1 b  I:.[)eiten    I \"er,bar}d ,g, biet Kreis
19. 0. ßrc lau Stadtbau<lmt li I  cuuall friedhofshapeJle 23 aushub ,in Los G.a
19. (). ClICllHlitz Reichsbahn-Bcfrfcbsamt Erd-,Oberbau-usw. Arb. 23 ßed. 13 RM.
20. b. ßrcslan Stüdt. Tiefbauamt 2 Regcl11ll1; der Schulut1e 23 Kolberg. 2-2. JLrni 1933. Staatiidle I Cttl!llg des
20. 6. Uresla!! SWdt. Tielbauamt 2 t'uß- und R:adblHwcg 23 berg, Larw:cnibeokstraße 3. PHasterarbeiten
21. o. üppell} Reichsbal1tIclirektion Etltwiissennlgsanlagen 2;3 J)om'1.':Yl11nasi'lIrtls. Sc,d. Q'llsl.
J. 7. M.1 debtrJ'g Stiidt. TieibauverwaJtung StraßenunterhaJtuug: 23 Bresla!l. 203. JlllJi 1933. V. 10,30 Uhr.

Bluc'herplatz 16 IJI, Ziul'tner 166<1.
Schotterung der Vepbillullll'Rsstraße

Bre I   l. 24. .JLt!li 1933. V. 11 Uhr. Stjd,tischc Betricib5'Lieuutlfiol1. l<.itll.'.
Nr. 9!,lot, 5_ ÜbeDge crhoß, Zimmer 520/22. Erdarbeiten  '.el1breite­
lung .der il\1mWen in .dem OruJ\.ct\\'asserfas ll!l',l;.s'ge!;il[(le s1a.dtis....hen
Wasserwerke. ße'd. 5 R..J\iL

Cottbus I. 24. Juni 1933, 9,,30 Uhr V..
Erd-, Abbruchs , Gründun£:s . DichtulI s­
lüngcDtlll,g- Jer ,gewölbteJI Dllrclhlässe \1011
km 1-46,-4 oder Strcoke Li bibellwlr---il(,a'11leJJz
'gTii!bdJcn----jBcrusrdrorf. V'crding1!lo[l.RSrar!tt:rJa,gel1 1
betrciebsamt 2, Go-ttbns.

Landsberg <l. u. Warthe. 24. Juni 1933. 1\1. 1,2 Ul1r.
Nctz'c i url1chs Lan'd's;ber,g "Var he, LiIl'gestraßc 7.
stel1rll'ng des Schöpfwerkes GllrlwwscbblltlCI!t im
N0I1l\11ark. l3ed. 10 ,RM.

Lötzen Ostpr. 2'-4. .I'tmi 1933. V. 10,30 Uhr,
lind Maurerarbeiteu ZiUr Itlstauoelsctlt1nrg
R.lstcn1.Htpg., Bed. .3 -RM.

Ausschreibungen.
2,

Breslau. für SCt1nahcnd den 17.
hÜll) Stiiclt. 1 .r cdIH f deDlttati()tl,
c!.!:esdlellc EriJifltllUg.:"tl-'rtniH \VJrd ,mf
10 Uhr, vcrJe. t.

ßreslHH, 16. Jlll1i 1933. V. 10 Uhr.
werke, Spri!1ß' r"traHc 5/9, ZÜmner
wasserkanals in (J.ct \V,:,j,Jlclm'<>li!lher
,1:\.1111'g.,en J,- j{M.

Lc-jpzj . 17. Juni 1933. M, 12- U!1r. Stadtrat, R,itterstraßc 28, H. Zim. 66.
Erd-. EJsenbetun-, J"\1mu.cr- und Grund\-\-"asserisolierungs-Arbciten l.lt
eiHcr Unterpflaster-TrafostatioJt [[Hf dem Udiil1d'e der PDelHitlJ.':c]"str.
i,n Le: pz.jg S 3, sollcn \"etRehc'tl wC'rckn. Lcistll1\:!:Svcrzc,jclJ'tr.:,sse:
Plitterstranc 28, W, Z'irrumcr lOS.

Breslau. 19. JUlIi 193J. V. 10 Uhr. St:idUsche Grartel1iVerwaltlltt . Br,eltfoc­
straU'e 25, ZimrJ1er 21. EflleuerußJ,:: der "re e a!l' einern Teile der
Stadt.t;rab'ctuJromell<1dc. Hec!. all::.L

Lcipzi2:. 19. JlUl,i 1933. JW, 12 Uhr. Stadtrat, Ritterstr, 28,
Eru- und PHasterarbeiteu einer Ab'\V!flss'C'rurilckleittulj!,
anlage Lc,ilJ7;iJ!' --liolretlossig. I .eistuttgSVerZelClhnIISsc:
W, Zimmer lOB.

lCipziJ:. 19. J1Iltllj; 193,i. M. 1 U!Jr. Betni'ebsamt, RWcrstJ". 28, II, Zim. iJG.
l:isen[{ollstruktio'ncn zu!' lJelwrdachwlR c1UC.'; MrCiill,lJ.!:chofoes im Gas­
werk COIIIPe.wltz. Lei!;fl1!\l .svcrzeoichtl,issc: Rittentr. 28, ]11, Zlttl. 10R.

LCipziR. 19. .I,:r!li' 1933, V, 9,15 Uhr - J.j Uhr. Stadtrat, Netles Rat­
Jm.tls, Zi'lllll1el-  41R. f:t:; so]kn vrer!.;I.."!"cn WiCIUl..'-fl: a') Die Ofeoarhciteu
J:'JI S W'ÜiIJ'!llrll;..'.ell i1\ L.-Sföttcr: tz, t:ic'hstü,utstraBe 1II1d '2'\1f Kle'i!!sie 'jun\g
,;11 L. MÜ']\lk,w, A'!!I Drisc'l1ar[(J!" Weg. 111) Licfl:11il'11'£" \'011 Zemclltdlclell.



I Grol) Strehlit7. ÖS. 26. Mai 1933. Reidt<;ba1mHCuballal1lL Ausiiibrung- lies
Bahnkörpers der Nebenbahn K311drzin-Groß-Stre!-ilitz. (Nr. 20.)Los 1. 2.

BauhÜtte, liinden!1Lirg . . , . . . 356652,71 346302,71
Palt] God,cnbach, Hilldenburt:; . 365733,- 351 933,­
forchmalItI. Oleiwitz . . . . . . . 366810,85 343 140,85
Schwanitz-Langensiepen, Bcuthcu . 370978,50 357 nB,.')O
Slasch, Bobre]( _ . . . . , . . . . 385610,31) 37911 O,BO
Hampf-liutag AG, Or.-StrehJitz . _ 389410,30 440 760,; OPolensky &. Zöllner, Breslau . . 394750 60 387850,60
BäumeT &. Lösch.> GppeJn . . . 395846:80 389 546;80
GrÜn &. Bilfinger, Glefwitz . . 399 1 4,30 392 284,30We1ke, Schönermark . 401973,- 384723,­Ap'eld, Kandrzin . . 407 895,- 40789S,­Braukmann, GODeJn . . 409306,30 405856,­F. DumrnanIJ, Oörlifz . 409916,50 - 409916.50Osthus, Gleiwitz . 41.<:; ] 64,.";0 401 364.50Montan, Glclwitz _ 427 SZO/iO 417 170,(iQ
'rd:1 I J  eT: Be th n' : :   g  : g 19i i  : g
.1111. Schallhorn, Qlogalt _ . 448286,60 434668,60
Widdelich. Glciwitz. . . . . . . . . . 'J52815,50 443655,50
Kaller &. Stachnik und rekete. Bei then . 479,1568,50 462318,50Witt. BrcsIal!. _ . . . . . . . 479764,- 448714,­
Bosw£llt 6: Knauer und (JaU!. Tcseh, Sn.dal! . 486926,9.1 476576.93Siemens Bau-Uuion . . . . . 41'\9055,25 483570,24Lö!kc-Arlt, CilciwHz . . . . 492039,- 409239,­
Lenz 6: Co., OIe1\\iHz . . . . . 503495,80 487845.80
PhiJ. Holzmann AG., Hr  la;J .537433.80 531533,80
R. Schu!z. Gr.-Strchlf!z . . . 55.') 046.50 .l4G 090,50
fioffl11ann, OIeiwitl'_ . . . . . 589641,.10 537891,50f. Treder, NeiDe . 626 707,  650937,
Mrzyk, J3reslau. . . . . . . . . . . . . . . . 728217.- 7a2217,
Nachtrag: ßeton v 11. Mouierbau AU., Iiatü u. Olak,Hindenburg LOS. . 459486.50

Vie1l0t1bl1rC:

. . . . . . . .
SI11T(h'r:lll:g"'elJ'1!

. 'i'!.: :1a;l.Q.'e];ot'

Stnl!beckcT!s an
Ccoslewiiz­

Oppeln OS. 6. Juni 19,13. Kultl1rbalIOJ1lt Oppclu a) Elltwiisserung der Orts
lage Oderwalde und Ausbau von Gräben in uer Gemarkung Oderwalc!c.
b) Ausbau des Dzielnitzer Wassers von LOhni.1U his Dziclt1itz. c) Ausbau
des A\istitzcr Dorigrahens 1I.Entwässerung in der Gemarkung Mi titz. (NI'. 21.)

Oppelu OS. 7. JUl1i 1933. Kulturballamt Oppelll. Arbeiten LI. Lieferl1ng,en für die
Entwässerung der Or!slagi,': Demsch-Pronbitz, Krs. NeLlstadt OS. (NI'. 21.)

OrÜnhergel, Nei se
Heim, Oppeln .
Apfeld, Kandrzil!
Spec!Jt, Orudscllü!z
liHllbcrt, Oppcln .
Sternitzh, Opperau
BraukmanlJ, Oppcln . . .
ßiil1mer &. Lösch. Oppe!ll
Englisch, Zlilz. .'
Ruschel', Oppeln. .
Widew, ODpell! . . .
Matthic s s,1iimleub!lf!'.
rrankc, IiilJlter1bl!n
Kruppan, Strelllel1 . . . .
nott wakJ, OleiwHz , . .

.20103,60 I tIato, Hinctenburg . . - . .28818,­

.22409,13 Widderich, Glciwitz . . . . 29478,96
23363,60 Knaak, Neisse . . . 40 Std. 29 570,70

m:;  Gebers, ßrYeg .. 48"       :
.23860,- Potrawa, Oppeln .. . 29753,70
. 24975,65 Lenz 6: Co., Oleiwftz. . 30363,15
.25389,- OcdiCnba(;lJ, I"Iindenburg . 30673,60
.26185,90 Schulz, Or.-Strehlitz . . 31 710,90
.26381.90 LcssJn<lnn. Krappitz. . .34232,­
. 26705,20 Garbe, Oppcln . 40 Std. 35269,10

: g    ::W Jillt . Glei\{;itz . . .48 .".  g    :
.28026,- l3aulllit(e, liindellblm1: .. 42652,37
, ,8 788,50

'f-oczig, Cosel .
Specht. Oppeln
RusdlCf, Oppeln .
halo, fiindcnbmg
Bral1](monn, Oppeln
[-lein, ODPC]n
rIaubert, Oppeln. .
Mruselc, Kranowitz . . .
SäUI11er &. Lösch, Oppe)ll
Widera, Oppcln .
GottwaJd, OIe witz
Stichan, Ottmuith . . . . . . .
Block &. Oritzmann, WellC'lldorf
Apfcld. KandrziJl .
Garbe, Oppeln " .
Lenz 6: Co., Oleiwitz
Gebers, Bfie
Matthiess. Hindcnbufl','
Franke, Hfndenburg -. .
GOckcllbach, Hlndenbllf;2,
Po!rawa, OIJl)eln
Schllb . Or.-StrehlitL .
Huta, Oleiwitz " .
BauhÜtte, Hindenblllg
Walter, Ralioor .
Pientka. Ruuersw,llde
Oroeger, Lohnau . .
KtJaak, Ncisse .. .

a
. 203%,75
.2114250
.23941,50
. 24 575,
.2.1 1<)1.­
.25,141,25
.25719.­
. 25778,75
.2616:1,-­
. 26702,50
.27413,25
.27895,­
?79?O-­

: 28551:50
.29199,­
.29771.25
. 10942,2.";
. 31201,,'0
. 31 309,50
. ,3200"-75
. :34737,50
. .15 ()32,.";O
. 44 ÜG2.75
.47188,­
. ;,)2.11l,25

15058.-­
13965,20
14256 Rl1
14911:20
15968,­
17  56,10
19357,,':JO
165S4,30
2125550
18.-107,.'10
IR 550,90
16345,62
21 384,­
21467,­
17.186,­
19806,50
19 J22,­
28083,50
16262,-­
20849,­
22138,50
19414,­
24749,10
;:31 ()51,,sS
30674,­
2.3 244,--­
23395,­
23897,50

c

IQ 620,::0
19649,­
21477.50
25 45::1,50
19951,50
22280,32
29926,80
24.')53,.'50
22766,80
22986.20
23927 08
20639:­
25272,Sn
31498,50
22654,80
25902,50
23 120,20
34515,60
22048,36
32829,20
26800,­
30 751,60
28 036,02
41598,90
38 598,90
276.19,20

c
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Ma!T'li'!!'IIoii"WIflerk   , Kunststeinw>eli'"kEinziges Säge'Werk afT'l Platze. 200 PS Kraft " Modernste Maschinen und Pres sen.

Modernste Maschinen liefertdaherwirklich gut Granii,@;@iidpDa:ii:ten } .m Basa!ikplia:l'tteB"iil den Normen ent5preche: d

Verkleidungen (Jlii . i Zemen'tpSa'l't'lteraMarli'!!'llor.  ,;:;;:: :;,bretter   Te.....,."'''''<>.FuBboden. Stufen. Flöesenr:;a:.  t; ':, :"n Dasclju . :   :.. :;  Z  :  ; ; ::-; ::cke
= Seit: Grün.dMn9 ch iisi:lic::he Firl'!l'!!23.r:..;;;     """,=,,,,

Ln, 5

4.'15358,7 (

4t5.205,­

017 72-1,11
..fIS 611,77

60:::;S67,K-t

rNJ ROl,92

60s '100,93
57,') 680,.sO
R9611G,­

7:!.7 858:?9

568131'1,58
577 (]I4, 9
.'i:-;6665,93
G2351S,n
676179,[16
CJ7t-; 583,29
770 884,UO

600 St He11, altf d-;e Stadt ßreslau 'etw-a lR4 Ste[!cII. Die firwtlzie­
fung für diese Altfgac-en soll hel'e<Hs s chel'.5'(;skHt 'sein.

Hcun Oberplfisid1'lna fJl Brcs-lal1 wnrdc d c [)ietl tsteIle tli l S Sonder­
'bealIftrag"ten ftir Arbe';;fsbcschaifutlJ;: dllrdl Lal!dcskllvHur eiUKtTichtet.
Zllm Sonderbcauitragtcn wurde der pr-euß,iscilC Lanct:aR""abg-eorcbrete
Pg:. MarxAicullcrsdorf Cr1l<l'WIL O:'e' tl'euc Dic':st:stcHe wird 'i111 eng,s-fett
Bcltefnne'J1 mit dem a.g.ra ;'jJohhsüncl! '-\PPdfat der NSDAP. arbeiitcll.

Buchwald i. Rs'gb. Umba'l! des \Volblltauses für Land\virt .frHz "\\'cist.
Eutw. und Al!SI. \ViI\lclm ,Fahre, ßa'ul1wister, Schmic.deberg i. RS'.R'b.

B1LSchvof-wcrk i. Hsg<b. Nettba.u eincs V{ahnhal1Ises mit Laden für Kal1i­
'I11alilt Palll'! liäring. Erltwurl ,ulld AusilihrittI,g '\\'il,hdm t>Ö'hl'C, Bau­
meister, iSchmicdcberJ{ 't. RsWh.

Cosel. Ne-wball eines Efnfannili'et hauses.
R'Üt1Itler. CoseL Amt ßaugeschäft \Veno

- NCilJiball Cilt'CS ZweibmiJielIha'Llscs. Bauh.
Äilt.,S1. Brlil!,.t{cs\;:Mtft \VD!lO 6;. Proppe. CoseL

Freihurg. AI! der Km17cudürfer Chaussee  ol1e"itle V,,-)]'stüdtise-he KJ.e'!tl­
sic111u'ug errichtet werden, in diesem Jal.!re 12 Duppelhäuser.

Habendorf, Kr. RC'i-c:h'enbach. Ulnbau uud Allistol:k r;l.l',. .des Wohllha11s\'::s
1t,nd \Viederautba'll (]'er Schellcr. I-nI Beull. Rt\(,h. Stellcll'hcsirz'er umi
SteUma'.:hermcisler Karl Ji.chnaI1H, Ihi r. ArUSif. nicht hekanllt.

Hermsdori. K;r. vVa.LdenibUJ1.[ Sch1es. ,[i'!Jcrl!\.veI:,>; 21'. NeuJhal1 \¥()hnhau::>.
ProJ. B,3UI1. Hcry;'t1<mer J,oscf \VecS(o. Oütkslberg SchkS'. ACllsr. n-oclt
nkh t lwk anin'Q

l\öl.1i.l{szelt. Kr. Sclhwcidnitt:, Bahn'horstr. Ncubau elner TisdI1erwcnkslatt.
BDg. Ball'h. TisohJcrmstr. Knörick hier. A',lsf. B,,'u:ges-:l!. KI w;U,II'l1, Ihier.

LauA"cnbielau, t:d.-"\Vä. ]lerstraß.0. TeHun:g einer "\Voiumüg lmd Al1S'haill
des Dacih eschosses. \Vir-d in Kür.te ibeg. Ba'u,11. DacJ"deckc1'tncister
A. LeiPc. hier. 'Ausi. ßall-gesdriift Otto 'Ji,u,bert.

Liegnit7. Stadtv.-Versa'tl1tnhtnR". Ilt! Rahn}cn des A.tlbc,itsi}(}schafi;[jtl S­
program!liS \vut'dc. .cJie AufJlahrnL' nm Kredilel1 in tlÖllC VOn li'bey einer
h({lb lI Million Mar-k heschlosse!!. Von der Del1tsl:k:1l Oe$t'lbclh'aft fÜr
ijfferttIiche A!hC'i(cn A.-O. in BerJin wird ein ])arle:!:- n yon 4i)n 000 Rf'vL
zur HersteHu:tlg eitles liatlvfa!tlsfallkaiwls aUlf.9.:ctlornm.;tl.

Liegnitz. Am \;Veg-e vCOIl Groß-beckefn n<10h Altlbec:kem. NCi!!obau Sid­
hmgs l l1l:l,tls. Proi. RNfh. Sie.dlcr Reillltolld BÖ!iltu.llier. AlIsf. nidtt hck-a!lllt.

r\likltHschütz OS.- GelJJeiJ!.dc'vedrctersHzIJl'H . Fiir Lik rc,>Uosc Dilr,,::!l­
Hihnuwg" tIer Katl,alisaNotlsanheiteu wurde d<:r 00mciudeulte,il Jllit
JO 000 ,I M. Ibesc 1-I'()SSell. fe titer bt der BilLt V011 ltIObis ?On f l et1­
'Jleilmen in Alussioht g.cstel1t.

Ober-SaIzbruon, Kr. \ValdewblIlig-. Das Ar,hcilshe, c:hHff,lltl. spr()K]"at1l1l1 der
Gemeinde s'iehi ,ehe PflasterllUg ,der Unteren Ba1hllhofstraße. des Sled­
htngswcg-es I1IteI d'er I(.astD.l1iCIl-, F.jd]O( J1- lIlld Litl'cIcnaI1e'e V;OL 1[1[1
Ortsieil. Sanrdllierg wirrd dann Jw.:h l1oc'h dte Mlttebtr,lße  epilastcrt
werden. Diese Pl-okkte erfordern e[Hen Koste:Jait!'fwa-nd \ 011 2R1 non
,Pcidtsmar,k und <;oJ!cn ,lIs re..;'ltliile Arbeite'!] ;lJ!s.ge c!h!"iiebell wCl'lletT.
sobdld ,die soJiOlt in ktlfz'cr Zcit Zilt erwartende GCtwhmigu1!K der Re
,dcntal-; ein.Q."etwHcn ist.

I Oppcln OS. Kreista'g". Zlltll BJllt der Od'c!111r.l!ck;c bd Kik,)!i1t:;

InitgetciJt. daß hierfiir :ms dcu1 Ar;hc1!shc:,cha-rrungSP["0.l!:ramlll
650000 !<l..t bew,iIHgt wnrdell <;ind und ItU1I1!r.ehl. erill ellclglilti':; er
SChJillß diu.rch >die Proylnz Ibczij.g-lich ,der Befeilb,:.um : :111 denl 13,11[
\Vartet wi'rd.

- . Stad'tvcrofic1nclen-Sitzllu,:r. hl1
26 'sie,dler B811.I!:CWIIdl' Fitr
die VOI1 {!er .r eI.L;ierung:
woruell sÜ](J.

OPpcJu. Beli' seiner AllwesCilll1eft in
Brtlckner h k:'lt1ltt. <laB tier Ra'II
Staate bew,nHgt sei.

R.IWwj" OS. Stidlveror<luetel1.<.itZl111g.. Dcr Rlll vOII.:i6 Sfedk!t\.L el! ,;11der Reihe de,r yorstiidtiscnen 5ic.dJtIlI. etl .!]I der rroJJj)(luet"  tratk
I1llu :"Im Stadtgut SC/h!oß Ott.j[z wurde hl'sc!Ilos$etL fern!)]" "\vllrdl'
der K[;Jfjvt.emll'g" des \VciuerJwerdcrs  II Stl1dlliell<l Jliit e;l)!cm Kc'srctt­
?t1i\nllId \"011 20 UGO f M. ZUf:>:esNtnnnt. Die Arbeit .so1l im \\'\:.o:::e cIl''>
,\rbeitsbeschafflltlgspro'. ramilJls zur AlJsfiihnlll2:  c!alJ""CI1.

Relcbmbach, Ecke S;n1eiheCik- lmd Otto-ß.adh-StraBe. ErricJd'l!ll'p,. VOI\
18 11Cl\1,en \),l ü I1!ll,-lng-etI. Gelichtet. Bau,lJ. Ocm. Akticl1'k'es. fÜr AII.l2:e­
.gcstcllt'eu-tlc'i,ltistiitten (Gu:Rf,lIll). Ha:t!. Arc:;jlit' "kt J Ic{jbi. AllSf. BLl'l!­
_!.'::csohäfi !:?c.:'1Jert Klatt. h:et".

Rothenbac h . Kr. LalKJ.cshut. OO!l\.-\'enL-:)iÜ'lIJIo;.; nmt 5. JU!li.
letzteu net11eitrllcvcrtreter- ,itzllll;'; bes lhlülJ 'wall eitlSH1l111Ii. . ßie
!iemng: des 1{'«)tlH."hac:!lcs ittt Jntl:tesse 'Jer .se!ICI!I'eh:kii:npK['!1!
.-\ribei'tsibesd;affllI1.  gelliiiß eitIt.1rtt votli'c'gend'l'll tnhv!!t'f '111lt
K }:stcIlallf\V<1ltd V01l -47000 Rek.hsII1ark lInd diccutwiisse!'u-!l',[!,

filterkle!i> @)
LUdwig Böhme G.m.b.fi., Hohenbocttt;! O..L.10

gewaschen, 2etrock­
Det, geglHht in 12 ver­
schied, Korngrößen.

frankfurt Oder. 31. Mai 1933. Reichsbabndirektioll. Erd-. Beton- usw.
Arbeiten für die Nebcnbnhu des Osthjlfc csetzes Schwe1 i!l - AI lbcelitz (Kreuz)
Los 1 Bodenbewegung 92000 m 3 his 1300 Tra!lsnortwc:itc. Los 5 409000 1lJ"
bi::. 5000 m 1450 m 3 TransporlwcHe. (Nr. ZJ.)

Los 1
Ocnseh, Züllichau . . . . . 73653,40
Bartz 6: Dübener, Lnndsberg 71:' 059..10
SchuJz & Schöler, Meseri/7. 71:1377,­
KlIsid:e,Ouben . . . . . . . . . . R3792,­
DeutschmaIm &. LOItath, N()u-Bcltt chclt 84900,51)
KraltSe, Berlin-Kar]shOtst .... 92 J75,5()
Zi111111er, BIn., SchwatIl<e, Mcseritz 9256fi,­
o. LcmITI, I="t<Hlkfurt Oder 94279,Hanse, Klistrin .. 94315,-­
Schiekale, Schwcrill . 97112,­
Urebenstein, Schwerin 98137,­Westphal, Marienland 98244.90
SpJittgerber, Scl1\verin .101656,­
Dl1mmann, Görlitz . . 1U3453,­
Scli\1Jz, Schwerin . . . . . 107 G72,50
lHecrmann, Prankfmt Oder . 1079'19,70Schulz, Praustadt . . lü9 936,-'
SchalIhorn, Glogau . 117 <'106,20Krause, Ziclenzig . . 118597,­
Lenz &.. Co., Stettin . . . . .118934"10
Polensky & Zöl1ner. DrieseJl . 121 765,90
Kordccki, Schwerin . . . . . . . . L3.125,­
I\'lnntan- und BavgesclIschaft, Gleiwitz 1 3 6.18,-­Liedtke, BerIin . 124328,50
PauB & Solm, Liebenau . 125824,511
Sehreeh:, Ziillichau . . . . 1259ZR,5U
E. Kazorke, Land')ber  . . lZG 379.60
Kleinitz, Dt.-Krone. . . . 135701:5,­
H. Kazorke, Landsb(;rR . . IJ7 83R,
K!ase, ZiilIichau . . . . . , . 138561'),70
Sager &. Wörncr, Ber!in . . 14.3 660,50Berger, Berlil. ...... . 14402!,­
IJyckcrhoH &. Widmann, Oerlfn . H9902,­
PI jemann, Prankiuft Oder . 155057,­Bntzer, BerJin. . ... . Hi.'J 447,­
Naumanlt, Senfwuuerg . 199 62S.: 5liaclibarth, Berlin .29.1ßI2,­
Tesch, BerIin . .
Ph. Hol7.l11af1!!, Ber1in
Wittkop, BerJin .
Kar! Stöhr, Berlin . . .
Siemens ßauunion, Bedill
Hoc:hticf. Berlin . . . . .
Tiefbau Osten, Stcttin . . .

B  tei!jj.N 4!:hwei!\}.
051!(!!!1!;1!Il1!5Cli1li111lJ\J(!!!,

Scblesietl.
Ucutlllel1 OS. Stadtverof'dnetensitz1Ing. In di-esem Jah.re wcpdcll 600

"\Vo:hinH!l,gen goba'11t Wlcl,dcu. [\llit dem Bau V":Jn 400 \;\,rt{)'htll!'JI ell
in den niichsten Ta:g,co Ihegolltl'en werden.

Ne"wb,iI11' von 6 VlohlJh811Ser11 mit itlKesamt 92 Kleiustw'd111ltllH.!:!:eu an tier
Lirrdel1straße. Proi Baollh. Stä.dtisclH, W'OhlllllI'.\/'s-Ues. tH. h. tl.,
l ek,hs-priis'identetJPlatz 4. Au.sf. l]JQcl1 11iCiht ver'.zehen.

ßreslau. Ocrihart IIaitlPt111a!l!t-"\Vc.g 62. Neltlbal1 eines Wohlllia,ases. Ma.ucr­
werk im .Er'dlgeschoB. BaHlt. Oe-b,flter, MMVlri-t\Sst! aBc 131. Ans{ BaiU'­
'.!.;'esahäft Max Wejldlic!l, BresJau-lil/ll1dsfeM.

-- Schöltstraße 30. .Neuzestalhmg ,der Ladenirotlt. I-)anh. Antüll KIoske.
A'l!sf. der MW!lrelarheiten 'UiCiht !bekannt. Ueienl1lR" {Ier fir!l1elJsC'l1i1der
T ]\. 'Y,J:Hllhwhe:r, La'denlbaiH;, Breshl!u' 1.

-- An 1(lcr Peripihcrtlc der Stadt Ue:geu llocih nwei weitpIe
't1 lrdh Nelttbaill.tcn ersetzt wer,([en saHen. Es handelt
,BalrWClk -(\']1 .der nach Opper,Ilu fii,hrmd,cl1 ÄiIlsfaHsttaßc
Oriibscl1:ener Straßc. das uli,c ].O,J1C Überqucrt Ul!d HIn
,bei Gr'o[3-J\ ochibern t\!,"clegenc Loihe,hr,iic,k,,;. VI0 NCUIUWlItCII,
falls als Eise\1lhetonkcnstwktioncll erstc'hen, edordern cf\va

-=- \} .  2.   O   i.ol1alsozial'iSHsch(}ll sc1des! cllot'lJ Si'edluHgS eseJ!s;jhaft,
'(\, dercn Bdl'c'uung" der Sc-h1e:s'isdlt'en IIeillJsliitte, prov.inzi'01';'0 \Ynlm!ltll¥'>­

f fÜrso[g;c-OeselJschaft mblI., Breslau I, SterustraB'e 40, a,?ltegt. w rd I'itl OesamfschlcSii'cn iu Zlltl<ltHft ausscUtlief.nich dk V( . HSt< . 'idtl'SChC .Kk;! ll- I

dcdIltHg dlJroh efiihrt werden. t11 dCI  Bezirk'0u Ures!<tl  .uud Ll'cg:mtz
werdcn ins,g'esamt 'im drHttÖ!1 Bauabschnitt der I?!UtllJs.1Cdlu'I1'J! 1 50Stellen  cschaffen \y,crdw, davon cntrfaJrIcll auf dt;n Breslall'er Beznk




